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Englands Argwohn.
Es vergeht keine Woche, wo nicht in einer Londoner

Zeitung irgend ein schnöder Verdacht gegen Deutschland of-
sm oder versteckt ausgesprochen wird . Hauptsächlich auf drei
«unkte konzentrirt sich der englische Argwohn. Erstens stcht
Deutschland in deni Verdachte, daß es, sobald es ihm patzt,
seine Neutralität brechen und im ostasiatischen Kriege inter-
deniren wird, um daraus Kapital für seine Stellung in Ost-
üsien zu schlagen. Es ist dies wirklich ein famoser Gedanke,
« würdig einem Wegelagerer und Räuber , aber in der
mtschen Staatskunst die seit 33 Jahren voll und ganz für

den Trieben und die friedliche Entwickelung der Volker m-
otreteN:ist, nicht zu finden. Aber der englische Argwohn ĝeht
trotzdem weiter, denn er ist abgefeimt und unermüdüch. Dre
misten englischen Leitungen unterstellen auch DeuttMud,
daß es mit Nutzland einen geheimen Vertrag abgeschlossen ha¬
be mit dem es plötzlich hervortreten werde, wenn es ihm passe,
m dein Gange der Weltpolitik die den deutschenu. russischen
Interessen entsprechende Richtung zu geben. Anders schemt
mn sich in England die wohlwollende Neutralität Deutsch¬
lands im russisch-japanischen Kriege nicht erklären zu konnm.
Laß aber Deutschland ein frivoles Spiel mit dem Weltfrrm en
treiben und einen Weltkriegsbrand heraufbeschworen wurde
penn es, mit Rußland im Bunde, der Welt Gesetze vorschrer-
bm wollte, scheint man in England gar nicht zu bedenken,
Deutschland weiß man dies aber schon aus der Zeck des na-
boleonischen Größenwahns , tritt deshalb für Frieden und
Freiheit der Völker ein und überläßt es jedem Staate , wms
Kastanien selbst aus dem Feuer zu holen. Gegen diese Sor¬
te Argwohn braucht Deutschland sich nicht zu vertheldigen,
denn er ist schlecht und dumm.

Nur eine Dummheit, die nach einem neuesten Artikel
der altersschwachen Zeitungstante ,Times ' in London Deutsch¬
land begehen soll, mutz noch erwähnt werden. Danach soll
Deutschland durch Vertrag sich verpflichtet haben, den russi¬
schen Kriegsschiffen in Tsingtau so lange Unterschlupf zu ge¬
währen, bis sie mit einer deutschen Flotte zusammen im Laufe
des russisch-japanischen Krieges gegen Japan loschen und
diesen Racker zum Nachgeben zwingen können. Daß so et¬
was Dummes die alte kluge Tante „Times " aushecken konnte,
hätte man bisher in Deutschland nicht geglaubt . Es genügt
aber, solche Dummhecken festzunageln, denn darauf antworten
und ihre Unmöglichkeiten darthun , das hieße solchen Hirnge¬
spinsten zu viel Ehre anthun . Gesagt mutz aber werden, daß
cs wohl auch in England noch maßgebende Persönlichkeiten
giebt, die Deutschland solche Dummheiten in der auswärtigen
Politik nicht zutrauen , und daß der englische Argwohn nur
aus schlechten Antrieben, aus Neid, Mißgunst , Aerger, Lang-

weile Spleen usw., wie sie sich in gewissen Kreisen m denen
der traurige Chamberlaingeist herrscht, breit machen, entstcht.
Er ist deshalb auch nicht gefährlich, wenigstens vorläufig
nicht, denn so weck wird es mit den Engländern m Bezug auf
ihren Aerger und Haß gegen Deutschland wohl so leicht nicht
kommen, wie mit den Franzosen im, Jahre 1̂870, dazu denkt
und handelt man in England in letzter Linie zu klug und zu
kühl.

Der iuHtfchsjapanifdie Krieg.
3apanifdie Kriegsbeute.

Aus dem Hauptquartier der mandschurischen Armee wur¬
de gestern telegraphirt , daß das Ergebniß der seit dem lebten
Berichte in der Nähe der Station Liaujang gemachten Beute
folgendes ist: Besetzt wurden von den Japanern 352 Hauser
und 21t Magazine , die zusammen einen Nachenraum von
58 000 Quadratyards einnehmen. Erbeutet wurden 16 000
Koku Gerste, Reis , Weizen und Hirse, 1300 Fässer Petro¬
leum, 1800 Fässer Zucker und 166 Tonnen Kohle sowie viel
Brennholz.

Rekognoszirung und Kämpfe.
Wie der Rufs. TÄ.-Ag. aus Chardin gemeldet wird, wur¬

de die Rekognoszirung zur Erkundigung der Aufstellung der
japnischen Armee bei Bianiupusa von zwei Detachements
unter Führung der Generale Rennenkampf und Samso-
now ansgeführt . Die Abtheilung Rennenkanipf erreichte ge¬
gen Mittag die Ortschaft Chuadzjalin , die von der japanichen
Vorhut besetzt war . Auf den Höhen östlich davon entwickelte
sich ein heftiges Feuergefecht, das den Gegner veranlaßte , mit
4 Kompagnien anzugreifen . Nach erfolgreicher ~ :iung sei¬
ner Ausgabe zog sich das Detachement Rennenkampf gegen 2
Uhr Nachmittags zurück. Die Abtheilung Samsonow ging
auf Bergpfaden in östlicher Richtung von Fjndjagou vor und
besetzte die vier Werft nördlich von Bianjupusa gelegene Ort¬
schaft Zogou. Hier hielt General Samsonow durch das Feu¬
er seiner beiden Geschütze den gegen General von Rennen-
tänipf gerichteten japanischen Angriff auf und ging dann ge-
gen 5 Uhr zurück.

Generaladjutant Kuropatkin meldet an den Zaren vom
19 September : Am 17. September wurde eine verstärkte Er¬
kundung der Stellung des Gegners bei Bianiupusa ausge>
führt . Die Stellung erwies sich als stark befestigt und war
von einer Abtheilung in der Stärke von mindestens Liner-
Brigade Infanterie mit 12 Geschützen besetzt. Westlich von
Bianiupusa stieß eine Kosakenstreifwacheauf einen wpanr-
schen Transportzug und erbeutete 30 Pferde mit Gepäck. Am
18. September rückte der Feind nicht weiter über die von ihm
besetzte Linie vor, doch wurde bemerkt, daß in der Umgebung

19. Jahrgang.

des Dorfes Bianiupusa Verstärkungen eintrafen . Em gro¬
ßer Theil der Streitkräfte des Gegners bei Liaupng rst de-
reü# ciiuf das tßcfyte Ufer des Ta,itfefluffes üdergesehi.

Port Arthur.
Dem Reut ersähen Bureau wird aus Shanghai , 20. Sep¬

tember, gemeldet: Bei dem gestern wieder ausgenommenen
allgemeinen Angriff auf Port Arthur habe die Flotte nntge-
wirkt. Die Japaner hätten heute Morgen zwei wrchltlge
Forts auf der russischen Sette nach Shinsiying erobert.

Der russische Generalstab der Marine meldet: Nach Nach¬
richten aus Port Arthur kamen kam Ausstichen von auf der
Reede von den Japanern gelegten Minen am 24. August zwei
Offiziere um und zwei wurden verwundet.

Nach Meldungen aus Tschifu begann am 19. September
bei Tagesanbruch- ein allgemeiner Angriff der Japaner auf
Port Arthur , der bis zum Einbruch der Dunkelheit fortge¬
setzt wurde. Alle Anzeichen deuten darauf hm, daß dre Japa-
ner verschiedene Hauptforts im Nordosten von Port Arthur
zu nehmen versuchten.

General Stössel meldet dem Zaren vom 10. September:
Der Feind feuert täglich auf die Forts und die Batterien und
die innere Festung, geht jedoch nicht aktiv vor. Die Verwun¬
deten sind genesen und verlangen lebhaft, an die Front zuruck-
zukehren Die Stimmung der Truppen ist ausgezerchntt.
Ein Telegramm des Generals Stössel an den Zaren vom 16
September meldet : Heute Nacht griffen dreJapE um 3
Uhr früh in Stärke von mindestens einem Bataillon dre Was
serleitungsredoute an die Besatzung schlug kn Angriff ab.
Die Javaner zogen sich zurück und gingen nach einer Halden
Stunde , nachdem sie Verstärkungen erhalten. hatten, wiederum
zum Angriff vor. Die Besatzung schlug den Angriff durch
Gewehr- und Maschinengewchrfeuer mit Unterstützung der
Artillerie zurück. Die Japaner erlitten große Verluste und
machten keinen weiteren Versuch, zum Angriff uberzugehen.

FriedensausHchten?
Die Londoner „Sunday Times " äußert sich in einer an¬

scheinend inspirirten , aus Paris datirten Meldung über die
Friedensaussich-ten . Das Blatt schreibtu. A.:

Die Diplomaten sind sehr kfriedigt darüber, daß aus
Liaujang kein russisches Sedan geworden ist, denn nach emem
Sedan hätte der Zar Weiterkämpfen müssen. Solange aber
Kuropatkins Arm« „unbesiegt" in Mukden oder Trelrng ist,
liegt die Sache anders . Rußland kann sich gestatten, „groh-
müthig " zu sein und im Interesse der Humanttat Frieden zu
schlichen. In diesem Sinne wird man zur Welt mt Allgv-
jneinen und zum russischen Volke im Besonderen sprechen.

Die wahren Gründe , warum ein Frieden möglich ist, sind
ganz anderer Art . Die russische-Regierung hat jetzt cingese-
hen, wie die wirkliche Sachlage ist. Sie glaubt zwar noch nn-

Kleines keuiilewn.
. Frühzeitige Verlobungen und Heirathen find, wie die Ge¬
schichte lehrt, die Regel in fürstlichen Häusern , und die frühe
Verlobung des deutschen Kronprinzen , der im 22. Lebenszahre
stcht, ist daher nur eine Bestätigung dieser Regel . Auch sem Va-
tn- Kaiser Wilhelm, und die Könige von Griechenland und
Portugal waren erst 22 Jahre alt , als sie heiratheten . Komg
Leopold von Belgien war 18 Jahre , König Karl von Rumamen
20 unb König Edward von England 21, als sie ihre ^ hebund-
»§ e schlossen. Mit 24 Jahren heirathete der Kmser von Oester-
Uich und der König von Dänemark , während der Zar und st -
®’B Viktor Emcmuel bis zum 27. Lebenszahre wartettn Die
derstorbene Kaiserin von Oesterreich, die Kömgm von Grcechcn-
laud und die Königin von Rumänien heiratheten mit 16 ^ ayr ,
Königin Henriette von Belgien mit 17, während Komgm Alexa -
bst von England bei ihrer - Hochzeit im selben Alter stand wie

zukünftige deutsche Kaiserin . 22 Jahre alt waren Kmserm
Auguste Viktoria und die Königin von Portugal , 20 ^ ayre » o-
Utgin Wilhelmina von Holland , als sie heiratheten.

, Der kleine Gras Kwilecki aus Wroblewo (Pr . Posenj
sttnuct noch immer nicht zur Ruhe . Die aus dem Berliner
Prozeß bekannte Cäcilie Bieyer in Freihennersdorf (Oesterreich-
Schlesiens hat beiin Posener Landgericht erne Klage gegen den
^afen Zbigniew und die Gräfin Isabelle Wensterski -Kwilecki
£ Wroblewo erhoben wegen Herausgabe des kleinen Grafen
Zostf Kwilecki. Dieser soll angeblich der Sohn der Meyer , Leo
«wnz Parcza , sein. Das Landgericht hat nun die von der
mau Meyer beantragte Bewilligung des Armenrechtes weg n
^Aussichtslosigkeit der Sache abgelehnt Wenn auch das Ober-
lündesgericht, bei dem die Klägerin Beschwerde erhoben hat,

Meyer zurückweist, wird cs kaum zum Prozesse kommen.
„ Die Pinzette im Leibe. In Szegedin starb , wie der Wie-

..Zeit" von dort telegraphirt wird , vor einigen Tagen eine

Zliäbriae Frau , namens Therese Ledeczi, an den Folgen einer
vor drei Jahren an ihr vorgenommenen Operation Die rzrau
mußte sich am 15. November- 1901 wegen emes Unterleibsleid ns
von Professor Dollinger in Budapest operrren lassen Vor kur¬
zem begann sie über Schmerzen im Unterleibe zu klagen und
einige Tage später entstand an ihrem Körper eme offene Wunde.
Die Untersuchung stellte fest, daß bei der vor drei Zähren vor¬
genommenen Operation in der Bauchhöhle der Frau ein kleines
chirurgisches Instrument , eine sogenannte Pmce haemostatigue
vergessen worden sei. Am 7. d. M . starb die Frau mfolge die¬
ser Wunde. und ihr Gatte hat nunmehr auf Grund eines von den
Aerzten ausgestellten Zeugnisses gegen Professor Dollmger
eine gerichtliche Anzeige erstattet.

An der Wiege des kleinen Zarewitsch hat , wie ein englischer
Korrelvondent berichtet, eine seltsame Feierlichkeit stattgefnnden.
In d r Fa2ie der Zarin ist 23 die Glückszahl. Am 23. eines
Monats sah sie zum ersten Mal ihren zukünftigen Gatten , und
” ÄS & (U * Ifeä Me »* ii»d d-»»ch . u
ienen Glückstag gefallen. ®t«- Kaiserin bestimmte deshalb daß
b-r 23 Taa im Leben des Kindes durch eine besondere Feier
ausgezeichnet werden sollte. In Begleitung ihres Gemahls und
des Paters Gleb Zagorsky, der m der letzten Zeck viel m Pe-
terbos weilte ging sie an die Wiege des Kindes und sprach Ge-
bete für sein zukünftiges Wohl Dann band sie em kleines mit
Juwelen besetztes Heiligenbild an das Fußende der Wiege^
nahm das Kind auf den Schoß , und der Zar bot ihm feierlich
Brot und Salz , in der Art , wie es der russische Muschik thut . .
Die Zarin verläßt das Kind selten, und zeden Morgen vor dem
Ankleiden klopft der Zar an die Thur des Zimmers , m dem das
Kind in seiner blauen Wiege ruht und fragt : Wie geht es Al-
iolcka beute?" Nikolaus 2. nimmt naturgemckß das lebhafteste
Interesse an der Entwicklung des Kindes und halt ihm beson-
ders aern verschiedene Gegenstände hin , um zu sehen, was es am
festesten im Händchen halten wird . Als der Kaiser ihm eine
große emaillirte Kosakenpfeife hmhielt und das Kind nach dem
Rohr griff, sagte die Zarin , wie erzählt wird : „Mein Kmd wird

ckrHofak werden". In Peterhof ist alles dem Wohlbefinden
Aljoschas untergeordnet , und seine jungen Schwestern suhlen
sich sehr zurückgesetzt. Die Großfürstin Olga soll sich oererts
sehr mißliebig über den Eindringling geäußert haben, der sie
davon abhält , ihre Mutter zu sehen, so daß sie sich eme ernsthafte
Rüge zugezogen hat.

Kunif, hiiieraiur und Mlenlckatt.
Von den Kunftfalons.

Im Kunstsalon Banger  ist gegenwärtig das „ewig Weib-
liche" Trumpf - Man genießt einmal zur Abwechslung in rei¬
chen Schattirungen Frauenkunst . Von besonderem Interesse sind
wieder die Landschaften H. Henke's, umsomehr als wir in den
letzten Jahren Gelegenheit hatten , den Entwicklungsgang der
Künstlerin an ihren hier verschiedene Mal zur Ausstellung ge-
langten Werken zu verfolgen . Was sie diesmal bietet, sind nur
kleine, wenig anspruchsvolle Arbeiten . Ein paar Motive aus
Feld und Moos und eines aus dem Hochgebirg, — alles rasch,
aber ohne saloppe Flüchtigkeit entworfen , farblich mit ausgepräg¬
tem Feingefühl behandelt und tief und echt in der Empfindung!
Am meisten Freude gewährt die größere Amperlandschaft. Da¬
neben verdient dre kleine „Frühlingsskizze" besondere Beachtung.
Sehr verschiedenwerthig sind die Leistungen von Frl . Zo Attes-
lander . Zwischen dem süßlich gefühlvollen Porträt einer alten
Dame und den technisch virtuos behandelten Aktstudien gähnt
eine Kluft, die von dem nüchternen männlichen Porträtkopf und
dem zartsinnig , poetisch erfaßten Mädchenbildniß nicht überbrückt
wird . Hier heißt 's wieder einmal abwarten . Von den sonstigen
zur Ausstellung gelangten Werken wollen wir diesmal nur noch
die hübschen landschaftlichen Studien von Kath,O stwie die Mo¬
sel- und Saarlandschaften von Frl . Dates erwähnen.

In Victors  Kunstsalon ist die Kollektion Meltzer noch
um einige Stücke vermehrt worden . M . E.
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mer, die Japaner schließlich besiegen zu rönnen, aber sie weiß,
daß es eine höchst̂schwierige Sache sein wird, daß dazu über
800 000 Soldaten nöthig sein werden, und daß es zwei oder
drei FÄdzüge kosten wird.

Zwei Ereignisse müssen stattfinden, ehe ein Friedens-
Vertrag unterzeichnet werden kann: Port Arthur muß fallen
und Mukden muß von den Japanern besetzt werden. Glück¬
licherweise stehen beide Ereignisse nahe bevor. Dann wird
'ernstlich erwogen werden, ob nicht wichtigere Lebensinteressen,
als die Mandschurei sie bietet, Rußland zum Frieden rächen.
Intervention wird es nicht geben. Rußland sowohl wie Ja¬
pan sind entschlossen, keine Einmischung von dritter Seite zu
dulden. Sie wollen direkt verhandeln, und wahrscheinlich
werden sie es auch thun.

Man wird gut thun , diesem Artikel Beachtung zu
schenken.

Telegraphischwird uns ferner gemeldet:
Oie OftfeeFIoffe.

Reval , 21. September. Admiral Roschdjestwensky er¬
klärte, daß die russische Ostseeflotte bestimmt nach Ostasien ab¬
gehen werde, sobald sie vollzählig versammett sei und die nö-
thigen Hebungen absolvirt haben würde.

Oer verhaftete Marineattackö.
Berlin , 21. September . Dem „Vorwärts " zufolge sind

von den Chiffre-Telegrammen, welche der in Skagen verhaf¬
tete Marineattach^ der japanischen Gesandtschaft in Berlin,
Takikawa von Nyborg absandte, Abschriften genommen wor¬
den, welche der deutschen Gesandtschaft übergeben worden
seien. Der Dolmetsch der Gesandtschaft, Lassen-Oernfeldt,
soll tniii den Abschriften nach Rußland abgereift sein.

* Wiesbaden . 21. September 1904
Zum Code des Fürffen Berber! Bismardi.

Aus Friedrichsruhl, 20. September, wird gemeldet: Die
Familie Herbert Bismarck legt Werch auf die Betonung des
rein privaten Charatters ' der Trauerfeierlichkeiten. Der
Kaiser wird dabei durch seinen Adjutanten vertreten sein.
Auch Reichskanzler Graf Bülow hat seine Theilnahme zuge-
fagt . Der morgen Nachmittag 1 Uhr eintteffende Berliner
Schnellzug bringt zahlreiche Vertteter der parlamenmrochen
Frakttonen . Die Beisetzung erfolgt unter gleichen Ceremo-
nien wie die des alten Reichskanzlers in der Krypta des Mau¬
soleums.

Friedrichsruh , 21. September . (Tel.) Wie verlautet,
wird der Schwager des Fürsten Bismarck, Graf Plessen-Cron-
stern, zum General -Bevollmächtigten des Grundbesitzes, der
10 000 Morgen umfaßt und den wundervollen Sachfenwald
m fich„Wießt , ernannt werden.

RedifferfigungsSchriff ülirbachs.
Oberhofmeister Freiherr von Mirbach verbreitet eine

Denkschrift, die eine Art Rechtfettignng enthalten soll. Nach
dem, was daraus veröffenllicht wird, scheint die Schrift
durchaus kein neues, zur Beurthellung der Angelegenheit ge¬
eignetes Material zu enthalten , sondern nur Wiederholungen
dessen, was in den letzten Monaten schon in einzelnen Blät-
lern zur Bertheidigung des Oberhofmeisters angefühtt wor-
den ist. Das gilt nicht nur für die Geschichte der 325 000 Jl,
die nach der Ueberzeugung des Oberhosmeisters die Herren
Schulz und Romeick für sich zurückgenommen haben, es gilt
auch für die Mittheilung , daß er nur in verhalttißmäßig sel¬
tenen Fällen Orden und Titel vermittelt Habe-

Oos IHilifärpenfionswefen.
Der Nationalliberalen Korrespondenz zufolge wird die

Frage -einer anderweitigen Ordnung des MilitärpSnsions-
Wesens zu den ersten gehören, die den Reichstag nach seinem
Wiederzusammentritt beschäftigen werden.

Eröffn Montignolo.
Entgegen allen anders lautenden Meldungen berichtet

die Chemn. Allg. Ztg . auf Grund ihr von einwandsfte-ier
Seite zugegangenen Mittheilungen, -daß die frühere Kron¬
prinzessin von Sachsen ihr Schloß Wartegg demnächst zu ver¬
lassen gedenkt, um sich nach Rom zu begeben. Sie wird dort
im Hotel de Rnfsie Wohnung nehmen. In ihrer Begleitung
wird sich ihre Tante , die Gräfin Bsenburg, befinden, welche
gleichfalls einige Zeit in Rom Veriveilen wird.,

- Zur Seburt des italienischen Kronprinzen.
Aus Racconigi, 20. September , wird gemeldet: Heute

Vormittag 11 Uhr fand im Kgl. Schloß in Gegenwart des Se¬
natspräsidenten Sarocco als Standesbeamten und des Mini¬
sters des Innern Giolitti als Notar der Krone die Unterzeich¬
nung der Geburtsurkunde des Kronprinzen statt, der die ^ka¬
men Umberto, Nicola, Tommaso, Giovanni , Maria und den
Titel Prinz von Piemont erhielt. Dem Akte wohnten als Zen.
gen der ehemalige Botschafter Nigra und der Präsident der
Kammer Branchen bei, welche Ritter des Annunziatenordens
sind. Nach der Unterzeichnung fand ein Frühstück statt. Der
König verlieh dem Minister Giolitti den Annunziatenorden,
ebenso dem General Desonnaz und dem Botschafter in Paris,
Tornielli . ,, _ , ,

Verhaftung eines Anarchisten.
Der B. L.-A. meldet aus Mailand : Hier wurde der 24-

jährige Wäscher Luraghi , Mitarbeiter anarchistischer Blätter,
als wahrscheinlicher Mörder des Doktors Gadola im Restau¬
rant Casanova verhaftet.

Wiesbadener GeWäWknzelger/

Das Ende des italienischen ßeneralffreiks.
In Neapel haben die Arbeiterausschüsse beschlossen, daß

heute, Mittwoch früh , die Arbett wieder aufzunehmen ist.
Auch die Zeitungen werden wieder erscheinen. In Venedig,
Turin , Genua , Florenz und Bologna herrscht vollständige
blühe.

Rom , 21. September . (Tel.) Die Stteikbewegung
dauert in etwa 20 Städten in ruhiger Weise sott . In Ge¬
nua , Rom und Turin wurde die Arbeit aus Beschluß der zen¬
tralen Organisatton der Arbeitskammer wieder cnsgenom-
men.

König Peters Krönung
ist bis jetzt programmmäßig und ohne Störung vor¬
übergegangen. Ueber die Feier wird aus Belgrad, 20. Sep¬
tember berichtet: Die Vertteter Deutschlands, Frankreichs und
Bulgariens als besondere Krönungsgejandte überreichten heu¬
te Vormittag dem König Peter Handschreiben ihrer Staats¬
oberhäupter . Für Deutschland und Frankreich sind mit dieser
Sendung die ständigen Belgrader Gesandten, für Bulgarien
der Adjutant des- Fürsten Ferdinands , Nikolajew, betraut.
Trotz trüber und feuchter Witterung wimmeln alle Straßen
von Gästen aus dem Inland und dem nahen Ausland . Die
Ausschmückung der Straßen für den morgigen Krönungstag
ist fast beendet.

Um 3 Uhr Nachmtttags ttaf im Sonderzuge aus Pest der
Erbprinz Danilo von Montenegro nebst Gemahlin und Ge-

'solge ein . Aus dem Bahnhof erwartete König Peter mtt sei¬
nen drei Kindern die hohen Gäste, die er herzlich begrüßte.
Eine Ehrenkompagnie stellte das aus Poscharewatz nach Bel¬
grad gekommene Regiment Nr . 9, dessen Chef dê Fürst Niko-
la von Montenegro ist, während der Erbprinz Danllo als
Hauptmann desselben Regiments geführt wirb. Das freund-
liche und freie Auftreten des Erbprinzen erregte Sympathie
bei dem zahlreichen Publikum , das stürmische Hochrufe aus¬
brachte.

Nachmittags um 5 Uhr übernahm im Thronsaale des Ko¬
naks im Beisein sämmtlicher Mitglieder des Königshauses
und der montenegrinischen Gäste die Kroninsignien-Abord-
nung die Insignien , um sie in feierlichem Zuge in die Kathe¬
drale zu überführen . Der Zug bewegte sich durch dichtbesetzte
Gassen bis zur Kathedrale, wo chn am Eingang der gesammte
Klerus , mit dem Mettopoliten an der Spitze, und vier Lan¬
desbischöfe erwarteten . Unter Absingung von Kftchengesäng-
en übernahm der Mettopolit die Krone aus den Händen des
Ministerpräsidenten , die Bischöfe nahmen die übrigen Insig¬
nien sammt Krönungsmantel und stellten sich vor dem Altar
aus. Zugegen war außer dem zahlreichen Publikum auch das
gesammte Ossizierkorps mit den Reserveoffizieren. Nach dem
Gottesdienst wurde die Ehrenwache aufgestellt. Die Kirche
entleerte sich sehr langsam vom Publikum , das die Kronin-
stgnien näher in Augenschein zu nehmen wünschte. Dev Zar
hat dem König ein sehr schmeich.elhaftes Handschreiben ge¬sandt.

Wie », 21. September . (Tel.) Wie aus Belgrad berich¬
tet wird, überreichte der deutsche Gesandte ein Handschreiben
Kaiser Wilhelms,  das einen herzlichen Glückwunsch für
den König enthält . Der bekannte Feind der Obrenowitsch
und Verschwörer Hadji Toma schenfte aus Anlaß der Krö¬
nungsfeier dem serbischen Ofsizierkorps zwei Häuser zur Un.
terkunft für erholungsbedürftige Offiziere.

Parteitag 6er soziatüsmokratilcken
Parts! Osllt!cklaii65.

Bremen,  20. September.
Zweiter Tag . — Vormittagssitzung.

Heute wird, der „Frkf. Ztg ." zufolge, zunächst die Diskus¬
sion der bereits erwähnten Anttäge fortgesetzt. S ü d e ku m
empfiehlt, über den Anttag Liebknecht, der die Agftation un¬
ter den zum Heere Einrückenden betrifft, zur Tagesordnung
uberzugehen. Jedenfalls zeige der Anttag Liebknechts nicht
oen richtigen Weg, wie man dem Militarismus beikommen
könne. Katzen st ein ist anderer Meinung . Wenn man
Beyerleins „Jena oder Sedan " lese und sehe, wie die Gegner
am heutigen militärischen System verzweifeln, dann sei es
Pflicht der Genossen, agitatorisch vorzugehen. Molken-
b u h r wendet sich gegen sozialistische Jugcndvwcine . In der
Sozialdemokratie gehe die Tendenz zur Zentralisation , nicht
zur Zweitheilung . B o I l m a r : Ich muß bedauern, daß die¬
se militärische Debatte überhaupt begonnen wurde, denn je
weniger man von diesen Dingen spricht, desto besser ist es.
Eine Anzahl Redner beschäftigt sich mit der Jugend zeit-
s chr i f t. Die einen meinen, sie könnte nur ein $ arteumter-
uehmen sein, Südekum  räth , die Privatinitiative nicht
abzuweisen. Zu tieferen Erörterungen kommt es dabei nicht.
Liebknecht  versucht noch eine Rettung seines Antrages,
obzwar er einsieht, daß der Anttag bereits fünfmal gemordet
wurde. Liebknecht hat nun den Antrag anders gefaßt und
dem Bureau eingereicht. Dies veranlaßt Froh me  zu fol¬
gender kurzen Ansprache: Ich nehme mir das Wort infolge
der verblüffenden Dreistigkeit, mtt der Liebknecht nach dev
vernichtenden Kritik, die sein erster Anttag hiev gefunden hat,
auf dem Umweg des zweiten Anttages dasselbe erreichen will.
Seine rücksichtslose juristische Rabulistik kann darüber nicht
hinwegtäuschen. Der Parteitag möge diese nnqualifizftbare
Angelegenheit möglichst rasch abthun . (Bravo !) Die An¬
ttäge zur Presse werden dem Vorstände überwiesen. Ueber
den Anttag Liebknecht wird mtt übergroßer Mehrheit zur Ta¬
gesordnung übergegangen.

Ferner wurde auf Befürwortung Liebknechts, Bern¬
steins, Frau Zetkins, Katzensteins und Grenz' beschlossen, die
Alkoholfrage auf die Tagesordnung des nächsten Parteitages
zu setzen. Es wurde dem Parteivorstands anheim gegeben,
auch den Generalstteik auf die Tagesordnung zu setzen.

■ . - -- '« M

2. Tag . — Nachmittagssitzung. ■
Nachmittags erstattet Ledebcmr den Bericht über die par¬

lamentarische Thätigkeit . Zur Debatte standen gleichzeitig
verschiedene Anttäge , von denen mehrere mit Bebel sich be-

_ _ -sftfltettBg,
Ledebour selbst legt gleich die Assaire SchHtz77Vrvcvtf) um VtvaH o-S  ft ff * fvnrr (& ,f¥v»uu .„ r r 7

fassen.
dar . Man weiß, um was es sich handelt. Schippe! hat f
nerzeit unter dem Pseudonym „Isegrim " das Milizsys^
und damit die Parteiführer ironisirt . Auf dem Parteitag '
Hannover mußte er deshalb harte Krittk über sich erg^
lassen. Aber man vergaß es und er selbst vergaß xZ
Dann wandte sich Schippe! der Handelspolitik zu. Er^
jahrelang in Artikeln und Büchern Ansichten vorgetta^
die schutzzöllnerischer Natur sind. Vom Parteivorstand
gefordert, sich einmal unzweideutig darüber zu äußern, tn£
er zu den aktuellen Zollfragen stehe, erklärte er, daß er qu,
ner der Agrarzölle fei und in der Zolltarifftage die Stel^ I
der Pattei cheile. Ledebour ist außer Stande , das psycho»
gische Räthsel Schippels zu lösen, in seinen geschraubten
Seelenzustand sich zu versetzen. Schippel hat die Partei ei»,
fach verhöhnt. Wenn Bernstein in seinem Blatte zu QW
stcn Schippels sagt, man dürfe die Meinungsfreiheit auf*
beschränken, müsse vielmehr in jedem Genossen den Misth iz
Bekundung der eigenen Meinung stärken, so sage ich,
bour : Ganz richtig! wir wollen ganz dasselbe, und wollen
daß Schippel seine eigene Meinung ganz offen sage. g&g
wir thun , ist nicht eine Beschränkung der Meinungsftechch
Schippels , sondern Gebuttshilfe bei einem Kinde, das nicht
zum Durchbruch kommen will. (Sehr gut ! und Heiterkeit)
Im Weiteren rechtfertigt es Ledebour, daß die Fraktion ün
Reichstage bei der Bewilligung der südwestafrikani¬
schen Expedition  sich der Abstimmung enthielt.
Prinzip sind ja alle Sozialdemokraten Gegner der Kvionial-
politik, aber in diesem Falle handelt es sich um den Schutz von
Reichsangehörigen. Man stimmte nicht dafür , weil solche Ex¬
peditionen gewöhnlich zu Racheseldzügenwerden, aber man
stimmte auch nicht dagegen, weil das Reich allerdings die
Pflicht hat, die Deutschen zu schützen, die es in die Kolonien
gelockt hat . Diese Ausführungen wenden sich gegen einen
Anttag aus Essen, wonach die Fraktion in Zukunft alle Kvlo-
nialforderungen ablehnen soll. Die Ablehnung des Gesetz¬
entwurfes über die Ka u fm a n n s ger i cht e sei durchaus
gerechtfertigt, weil das Gesetz ungenügend sei. Der Einfluß
der Pattei auf die Gesetzgebung sei aber nie größer gewesen
als jetzt. (Bravo .)

Der Anttag Essen wird zurückgezogen. u
Nun folgte die Diskussion. Zuerst spricht Dr« Mi¬

chels-  Marburg , der die Halttng der Fraktion in der He¬
reroftage bemängelt. Er hat Briefe von Genossen bekom¬
men, die im Hinblick auf diese Halttng meinten , Bebel sei na¬
tional -sozial geworden. Das ist natürlich nicht richtig. B»
bei sei eine alte Tradivariusgeige mit wundervollem Ton,
nur der Bogen setze manchmal zu hoch an . Hoch -Hanau
meint, die Frccktion hätte den Leipziger Aerztestreik im Reichs¬
tag zur Sprache bringen sollen.

Ein Augsburger Genosse begründet einen Antrag, wo¬
nach ein Gesetz der Zivstehe den logischen Abschttß des Zi¬
vilbegräbnisses  folgen lassen soll. Düwell - Dort-
mund hält die Haltung in der Hereroftage für bedauerlich.
Man soll dabei bleiben: „Diesem System keinen Mann und
keinen Groschen!" Köttten-Pommern beklagtes , daß man
den Gegnern Anlaß gebe, zu sagen, die Sozialdemokratie leh¬
ne alle sozialen Gesetze ab. Das schade bei den Wählernm
Pommern . Die Pattei könne ihren Standpunkt stets mit
aller Schärfe zum Ausdruck bringen , brauche aber am
Schluß nicht dagegen zu stimmen, wie bei den Kausmannsgv-
richten. Wenn dieses Gesetz gefallen wäre, dann wäre die
Patter in einer üblen Lage gewesen.

Bebel:  Ueber die Tafti-k der Fraktion beh der Berathung
der Handelsverträge  kann hier keine Erklärung ab¬
gegeben werden. Jedenfalls ist eine Obstrukfton unmöglich,
da diese Betträge nur im Ganzen angenommen oder abge-
lehnt werden können. Bei der Hereroftage enthielten wir
uns der Abstimmung, well damals noch gar keine authenti¬
schen Nachttchtm über die Größe des Aufstandes vorllM-
Unser Kampf geht gegen das militärische System als soAes.
Wenn es aber zum Aeußersten kommt, dann versagen wir
nicht. (Bravo .)

Die Anttäge , die Schippel betteffm , werden gesondert
behandelt. Der Anttag Augsburg, betteffend Zivllbegräb-
niß erhält ein Patteibegräbniß zweiter Klasse. Angenom¬
men wird ein Anttag , die Fraktion möge dahin wittcn, daß
die für die Landarbeiter und das Gesinde bestehenden Aus-
nahniegesetze beseitigt und diesen Arbeitern das Koalllions-
recht gesichett werde. Bon dem Halbdutzend zu Schippel vor-
liegmden Anträgen will einer, gestellt von Berlin 4 und
Essen, dm Ausschluß Schippels aus der Partei herbeifühM
Nicht so weit geht Bebel,  der folgende Resolution vor¬
schlägt:

Der Parteitag mißbilligt auf das Schärfste die Un¬
klarheit und Zweideutigkeit, mit welcher der Genosse Schip-
pel seit Langem in Wort und Schrift sich gegenüber der Fra-
ge der Lebensmtttelzölle verhalte und dadurch unseren Fein¬
den Material gegen die Partei geliefert hat . Wenn schließ¬
lich der Genosse Schippel. durch die Fraktion zu klarer Stel¬
lungnahme gedrängt, erklätt, daß er Gegner der AgrarzoUe
sei und in der Zolltattffrage die Stellung der Partei theüe,
so wäre es um so unbegreiflicherund unverzeihlicher, daß#
seit Jahren seinen ganzen Scharfsinn und sett ganzes Könnm
aufbot, um zu beweisen, daß vom agrarischen Standpunkt
aus die Forderung der Agrarzölle gerechtsettigt fei. E««
Ausgabe, die wahrscheinlich nicht diejenige eines Sogialdenlo-
kraten sein kann. Der Patteitag mißbilligt aber auch ent¬
schieden den häßlichen und hochsahrendenTon , in dem der
Genosse Schippel die Polemik gegen die Pattei und die Par¬
teigenossen führte . Em V>»fahren, das sich um so weniger
rechtsettigt, als er seinen Standpunkt in der Agrarfrage von
Grund aus gewechstlt hat.

Nun sollte Schippel reden. Als Angeklagter erhält öü
aber unbeschränkte Redezeit und da dies heute nicht mehr an-
geht, wird hiermit Schluß gemacht.

Berlin . 21. Sept . (Tel.) Wie der Vorwätts aus W*
irren meldet, wird der Patteitag eine Resolufton einbring^
die eine Regelung des Fremdenrechts und Schutz gegen d« -,
vom Vorwätts ausgedeckte Verfahren der Agenten der
burg-Amerika-Linie fordern wird.
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Bus der Umgegend.

Verbrannt. Wie die K. Vz. aus Elberfeld meldet, verbrannte
. . gestern Nachmittag allsgebrochenen Brande das emjah-
° / Kind eines Arbeiters , welches mit 2 Geschwistern von der
Zitier allein in der Wohnung zurückgelaŝn worden war.

gtn blutiges Familiendrama trug sich heute Morgen in
Mritsheim zu Daselbst erstach, wie uns ein Privattelegramm
«S Mannheim meldet, der Fleischbeschauer Nassauer  seinen
Lohn im Streite.

«achtsröste. Ein Telegramm meldet uns aus Dresden , 21.
eZembex Was die Sonnengluth und die anhaltende Dürre auf
L Geldern und inden Gärten nicht vernichtet, ist der in den
Een Nächten aufgetretenen Kälte zum Opfer gefallen. Auch
HS Zunahme des Elbwassers ist der Frost hinderlich.

Mrichosseu. Der B . L. A. meldet aus Görlitz : Auf der Reb.
^niaad in Conradsdorf bei Haynau wurde der 62jährige fru-
»- Bahnhofsvorsteher Hänsel  von seinem Jagdgenossen dem

Gutsbesitzer Weidelhofer aus Unvorsichtigkeit erschossen.
Schlagende Wetter. Man meldet uns aus Neunkirchen, bei

e-n-r 20 SePtcmber .Auf der Grube Reden wurden heute durch
Wagende Wetter drei Bergleute schwer verbrannt, einer davon
lebensgefährlich.

Die TYPhnsepidemie in Detmold nimmt unaufhaltsam ihren
-r̂ taana Täglich werden etwa 20 Neuerkrankungen durchschmtt-
L angemÄt Augenblicklich liegen noch 437 Personen krank
wieder. Auch einige Todesfälle sind wieder zu verzeichnen.

Liebesdrama. Ein Privattelegramm meldet uns aus Karls-
ahe 21- September . Gestern Abend erschoß  in einem hiesigen
Hotel der 19jährige Sohn des Kapellmeisters Rieß seine Gelieb-
je ein junges Mädchen von hier . Darauf richtete er den Revol-
ve'r gegen sich selbst und verletzte sich durch drei Schüsse schwer.
Der Grund zu der That ist darin zu suchen, daß die Eltern des
jungen Mannes das Verhältniß ihres Sohnes mit dem Mädchen
M dulden wollten.

Selbstmord. Aus Greifswald , 20. September , wird gemel-
dkt- Der Büchsenmacher Grafenthin , der am Freitag seine Frau
durch Revolverschüsse zu ermorden versuchte und sie lebensge-
söhrlich verletzte, hat sich gestern Mittag in semer Werkstatt e -
chossen. Auf eine Eisenplatte hatte er sem Testament mit Kreide
geschrieben, worin er seine Frau flehentlich um Verzeihung bit¬
tet.

Großfeuer. Aus Kiel, 20. September , wird gemeldet: Auf
dem Holzlagerplatz der Firma Jaacks in der Karlstraße entstand
gestern Nacht gegen 2 Uhr Großfeuer . Außer der hiesigen Feuer-
«ehr betheiligte sich auch die Marine und das hier garmsom-
rende Bataillon des Infanterie -Regiments 8o an _den Loschar-
beiten. Durch den Brand wurde auch das Maschinenhaus und
die Tischlerwerkstatt, in der unter Anderem große Vorrathe für
dos neue Schloß des Prinzen Heinrich Hemmelmark lager-
im, eingeäichert. Der Schaden wird auf IM,000 A geschätzt.

Spelterinis Flug über die Jungfrau . Der Lufffchiffer Spel-
terini ist gestern Nachmittag um ein Uhr mit dem Ballon ,,Stel-
l°" von der Jungfraubahnstation Eigergletscher unter den ^ u-
belrusen von mehreren hundert Personen ausgestlegen, begleitet
don Ingenieur Stöffler aus Stuttgart . Der Ballon stieg s -
recht auf und verschwand bald in den Wolken uack> Westen direkt
über das Jungfrau -Massiv hinweg. Nachmittags 7^ Uhr stt
Cpelterini wohlbehalten auf der Engstligenalp bei AdUboden
Wandet.

Die berühmte Sängerin Emma Carelll . welche mit dem Mm-
linder Sozialistensührer Walter Mocchi in freier Ehe lebt, mach-
te einen Selbstmordversuch durch Gift , weil der Verleger und
Theater-Unternehmer Sonzogno wegen hervorragender Bethei-
Iifiung Mocchis an der Streikbewegung ihr den Kontrakt für
das Lyrico-Theater gekündigt hatte . _

Schisssunsall. Die Galeas „Nordstern ", Schiffer Berg,
noch Helsingiors mit Getreide unterwegs , wurde zwischen Dars-
zerort und Moeen von einem unbekannten Gaffelschooner über-
segelt. Der Schiffer Berg ertrank , während die beiden Matro-
sin ins Meer sprangen und durch eine schwedische Brigg gerettet
wurden. Der Gaffelschooner setzte seine Fahrt unbekümmert um
dm Unfall fort.

Gattenmorb. Aus Vesonl, 20. September , wird gemeldet:
hier wurde in einem Fluß der zerstückelte Leichnam der Gattin
eines Hotelbesitzers aufgefunden. Der Tod war schon vor »
Tagen eingetreten und die Leiche bereits stark in Verwesu g
übergegangen. Die Brüste waren abgeschnitten und ^ r ganze
Körper war verstümmelt. Der Urheber des Mordes ist der er-
gme Gatte der Ermordeten . Er wurde verhaftet und hat bereits
ein Geständniß abgelegt. Bei seiner Verhaftung mußte der
Mörder vor der wüthenden Volksmenge geschützt werden.

Eisenbahnunglück. Aus Ferrara , 20. September , wird ge-
nieldet: In der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr lief eine nur
bvn einem Heizer bediente Rangierlokomotive mit einem Wagen
in der Richtung Poggio -Renatico davon . Die Lokomotive, deren
Führer kein Signal beachtete, stieß vier Kilometer von hier mit
üem Schnellzuge von Bologna nach Venedig zusammen. Nach

Zusammenstoß brach in dem Schnellzuge Feuer aus , durch
welches der Gepäckwagen und der Postwagen vernichtet wurden.
Fünf Wagen sind unbeschädigt, die beiden Maschinen wurden be¬
schädigt. Ein nach der Unfallstelle entsandter Hilfszug brachte

Reisenden nach Ferrara , von welchen 16 verletzt sind, darun-
stv 6 schwer. Der Heizer der Lokomotive, die mit dem Schnell¬
ing zusammengestoßenist, der Führer des Schnellzuges und drei
weisende wurden getödtet. Der Zusammenstoß wurde dadurch
herbeigeführt, daß der Lokomotivführer des auf dem Bahnhofe
Ferrara rangierenden Güterzuges denselben dem Heizer über¬
leb, der die Maschine nicht anhalten konnte; diese lief mit dem
^üterzuge auf die nach Bologna führende Linie und stieß mit
h«n Schnellzug zusammen, der um 2 Uhr Morgens nach Bolog-
Na abgeht. Unter den Schwerverletzten befindet sich ein Herr
Witter. Mitglied der österreichischen Handelsvertragskommission._

l Biebrich, 21. September. In der gestrigenS *®j*A1*** ?
ordnltenversammlung  waren "" wesA 24MUglnd
des Kollegiums ; vom Magistrat me Herren Bürgermeister ^

n! ng für bie Stadtverordnetenversammlung wird en Mo • ange-
SLln ! 2. Eine Frau Fischer Wwe. Überwerst deuiMagstrÄ
ein Legat von 100 A  mit der Bestimmung daß aus den Z ,
dieses Betrages das Grab des Buchhändlers B - Gilgenverge^
unterhalten wird . Die Versammlung ist m j,em
Legates einverstanden. 3. Für Instandsetzung ^ ^
Friedhof beantragt der Magistrat einen werteren Betrag ^ on^^

B̂ ttUbIans ? m° GemeindE *£

äk - äs  l«S
Mitte des Kollegiums gestellten Antrag ^ mrd , Bau-
Summe auf H00 erhöht und bewilligt . - r--.leritraße

bodsrl' »" Äch °-« W b -tr

strats betr . Erhebung einer Gebühr für Re Benutzung der Luft-
äule über städt Straßen zu Erkeranlagen rref eriw ziemlich

ausgedehnte Debatte hervor . Es handelt sich naml ^ um Re
über städtische Trottoirs ragenden geschlossenenErke ^ für
welche eine Gebühr erhoben werden s°° und Mar für den
1 Stock pro qm. 30 JL,  für den zweiten Stock 20 ^ und für je
den weiteren Stock 10 A  pro qm Die eingehenden Betrage sol-
len zur Verschönerung von Straßen und Aulagen Verwendung
finden Die Vorlage gelangte schließlich zur Annahme . »•
An Stelle des freiwillig aus dem Magistrat geschiedenen Herrn
Karl Wuth wählte das Kollegium mit 17 Stimmen Herrn
Landwirth PH. Fr . Schneider zum Stadtrath ; 7 Stimmen wa¬
ren zerspittert — 10. Dem Anträge des Magistrats , die Pfla¬
sterung der Trottoirstrecke vor dem Hause des Herrn Rudolf
Dyckerhofs, Rhemgaustraße Nr . 2, letzt vorzunehmen, wird, da
Herr Dyckerhoff sich bereit erklärt hat, die Halste der Kosten zu
tragen zugestimmt - 11. Zur Kenntniß wurde gebrachst daß
die Straßenbesprengung infolge der abnormen heißen Witter¬
ungsperiode einen Mehraufwand von 1200 K. beansprucht habe.
— 12 Herr Stodtv . Heberle hegt Bedenken über die Gültig-
keit der kürzlich erlassenen Polizeiverordnung betr . der Feier-
abendstunde5******* für das Wirthsgewerbe , da semer Meinung nach die
Zustimmung der Stadtverordneten zu solchen Verordnungen er-
forderlich sei. Herr Bürgermeister Vogt grebt dre nothige Auh
klärung, womit die Anfrage erledigt ist. — 13. Zur .Kenntnitz
aeknate die Abrechnung über die Erbreiterungsarbeiten de:
Burggasse, wobei sich ein Ueberschutz von 34 $.  ergiebt . Hierauf

ge!&etme^® tj5id)13 21. September . In der gestrigen g eh e: t m en
Sitzung  der Stadtverordneten wurde Re Anstellung des be-
rittenen Wachtmeisters Vogel zunächst auf 2 Jahre mit /Hahr.
LdigunI beschlossen. - Um das Gedächtniß an den großen
Tondichter Richard Wagner , welcher in  der Villa „Anika am
Rhein hier sein großes Werk „Die Nibelungen zum Th eil ge-
schaffen hat, in Erinnerung  zu behasten ist man
gegenwärtig mit Anbringung . einer G ed enktafel
an vorgenannter Villa , welche sich letzt M Besitze des Herrn
Fabrikanten Rudolf Dyckerhosf befindet, beschäftigt.

* Mainz 20. September . Durch Schrotschusse  verletzt
wurde ein hiesiges Ehepaar , das am Samstag Nachmittag bei ei-
nem Spaziergang den Verbindungsweg benutzte, der sich ober-
halb des Bingerschlages von der Fmther Chaussee aus nach dem
Gonsenheimer Wald hinzieht. Gleich nach den Schüssen kamen 2
Schützen die nach Feldhühnern g^ ^ en hatten , den Hohenru-
cken herab. Der verletzte Herr machte die beiden auf das Borge-
fallene aufmerksam. Der eine Schütze sprach kein Worst nur der
andere bemerkte: „Na , das ist ja noch gut abgegangen worauf
sie sich ohne ein Wort der Entschuldigung und des Bedauerns

entferntem ^ September . Gestern fand eine Probe der
hiesigen Pflicht - und Freiwilligen Feuerwehr  statt , zu gle>
»er Zeit nahm Herr Kreisbrandmeister Tropp aus Biebrich
eine Jnspizirung der beiden Wehren vor - Am Sonntag unter-
nahm ein 14-jähriger Junge mit einem kleinen Pistol Schieß-
versuche,  wobei er einen 54iährigen Kufermeister durch eine
Ladung den Oberschenkel verletzte, sodaß derselbe arbeitsunfa-
hig ist. Die Kugel konnte noch nicht entfernt werden.

no Michelbach. 19. September . Der Bau der hiesigen Was¬
serleitung  schreitet rüstig vorwärts . Die Leitung ist bereits
bis in den Ort geführt und es können schon einige Hausbesitzer
dieselbe benutzen. Die Gemeinde hat sich verpflichtet, zu den Ko-
sten welche annähernd 25,000 JL  betragen , ,ahrlich 300 -O zur
Abtragung der Summe und Zinsen beizutragen . Das nothige
Waller ist aus drei Quellen , in der Richtung nach Holzhausen
ü Aar und Hennethal in unserer Gemarkung geholt worden.
Für unseren Ort , welcher sich mit jedem Jahr erfreulicherweise
vergrößert sind 54—60 Kubikmeter Wasser vorgesehen. Die ge-
faßwn Quellen haben in der größten Trockenheit, Re m den
letzten Monaten herrschte, ein Quantum von 80—100 Kubikme-

tet ^ °Reckcnroth ^ 19. September . Die hiesige Gemeinde ist schon
seit Jahren infolge der schlechten Wegverbindung zur Aarchaussee
resp^ zur Station Michelbach, daran , « ne Chaussee  dahm
zu bauen Da die Gemeinde bereits 150 pCt Steuern hebt und
ein Schulneubau und Wasserleitungsbau vorhat , so kann sie den
geplanten Weg. trotz der Zuschüsse aus Kreis - und Kommunal-
verband nicht allein ausführen . Bisher wurde bei Lastfrachten
die neuerbaute Straße von Laufenselden benutzt. Da diese aber
weit abführt so ist die hiesige Gemeinde mit den Nachbargemein,
den E' Öqhofen und Dörshofen in Verbindung getreten, um den
Rau der Straße gemeinsam auszufuhren . Diese beiden Gemein-
den Eisiabofen und Dörsdorf in Verbindung getreten, um den
Eisigho en direkt nach dem Orte Hausen. an der Aar gebaut ha-
den welckie für uns gar keinen Vortheil bringt.

X Ls dem Rbeinqau. 21. September. Di- Winzer¬
vereine  in Mittelheim und in Hattenheim hatten mit ihren
Weinversteige- ungen keine großen Erfolge ^ Die ausgebotenen
Weine aroßentheils 1903er. waren recht schone, saubere Sachen,
knden jedoch in der Mehrzahl keine Käufer . In Mittelheim
oelanaten 49 Num - ' rn 1903er zum Ausgebot . Davon wurden
18 Halbstück zu Preisen von 120—260 .K. zugeschlagen . Der
Durchschnittspreis für - Halbstück stellt sich auf 180 JL - ®et
Hattenheimer Winzerverein brachte zum Ausgebot 64 Nummern
Eer und 1903er Weißweine , von denen 48 Nummern zurück-
aezoaen wurden . Erlöst w rden für 1 Stück 1902er 450 und für
15 Halbstück 1903er 120—290 JL

x . Bingen , 21. September . Eine im Menschenleben höchst
selten vorkommende Feier , die gvld ene H ochzeit,  wer en
am 23. September die Eheleute Michael Landvogt und DRrga-
rethe geb. Erff begehen. Den greisen JuRlaren unseren Gluck-

^ “"♦Vanffurt a. M ., 20. September . Heute Nachmittag kurz
nach vier Uhr fuhr der von Basel kommende Schnellzug  aus
den Prellbock des Gleises 6 im Hauptbahnhof und zertrümmerte
die Hemm-Vorrichtung , die Maschine entgleiste und wurde be-
schädigt. Der Ruck im Zuge war so stark daß sieben oder acht
Passagiere des ersten Personenwagens leicht durch Hautabschurf-
ungen oder leichte Risse verletzt wurden . . Wo es nothig war,
wurden sofort Nothverbände angelegt , wie sich denn die Sta¬
tionsbeamten in jeder Weise der Verletzten bestens annahmen
Die verletzten Fahrgäste , deren Ziel nicht Frankfurt war , konnten
sämmtlich die Reise fortsetzen. Es wurde s°f°rt festgestellt daß
der Lokomotivführer mit nur 22 Kilometer Geschwindigkeit m
der Stunde in den Hauptbahnhof emarfahren ist, anscheinend
hat er die Luftbremse zu spät wirken lassen.

Homburg v. d. H., 20. September . Reichskanzler Graf B ü-
low ist nach Friedrichsruh a b g e r e i st um an der Beisetzung
des Fürsten Bismarck theilzunehmen.

Wiesbaden , den 21. September.

Zum Dofcheimer Herzteltreik.
erhalten wir jetzt von interessirter Seite folgende Darstellung:

Das Kreisblatt des Landkreises Wiesbaden bringt in seiner
Nr . 113 eine Notiz aus Dotzheim betr . Aerztestreik, welche ei-
Niger Richtigstellungen bedarf . Es wird gesagt: Der seit einiger
Zeit schwebende Aerztestreik ist beendet und zwar hat der Sam-
tätsrath (?) die Forderungen der Aerztekammer bewilligt.

Es kommt hier der S a n itä ts v er ein in Betracht m
Verbindung mit den beiden hier eingeschr. Hilfskassen und der
Ortskrankenkasse. Zwischen diesen Corporattonen und der
Aerztekammer Wiesbaden bestanden im eigentlichen Sinne kern«
Differenzen , welche den Streik der beiden Aerzte Herren May
und Hellwig bedingt hätten . Die Verhandlungen waren ohne
Zuthun der letzteren auch zu gutem Ende geführt werden.

Am 27. August morgens nun wurde der hiesigen Bürgerschaft
durch eine telefonische Mittheilung an das Bürgermeisteramt
hier seitens genannter beiden Aerzte von Wiesbaden aus Re
Nachricht, daß sie von da ab keinem Einwohner Dotzheims arzt-
liche Hilfe mehr zu Theil werden ließen, ohne Berücksichtigung,
daß sie z. Zt . schwer Kranke, u. a. auch Typhuskranke, im tzstich
ließen ? ? Die leitende Person dieses Vorganges ist anscheinend
Herr Dr . May gewesen, denn Herr Dr . Hellwig nahm schon
am Montag darauf seine Praxis wieder auf, wahrend seitens des
Herrn Dr . May , dessen Amtsniederlegung sofort als Kündigung
ausgenommen, das Gehalt gesperrt und er als Arzt daher nicht
mehr in Betracht kam. Mit letzterem war kein Vertrag abge-
schlossen, während Dr . Hellwig seine vertragsmäßige Zeit bis 26.
November aushalten muß . Auf sofortige Bemühungen seitens
der betr . Vereine wurde durch Vermittelung der Aerztekammer
noch denselben Samstag ein Arzt von Wiesbaden aushülfsweise
requirirt , welcher z. Zt . noch täglich hier zur größten Zufrieden-
heit praktizirt . Die 2. Stelle ist kürzlich definitiv mit einem ver-
heiratheten Arzte wieder besetzt worden und wird derselbe dem-
nächst seine Praxis hier aufnehmen . Ob Dr . Hellwig nun auch
gehen wird , steht noch dahin , jedenfalls beweist aber das sofortige
Entgegenkommen der Aerztekammer zur Genüge, daß der vom
Zaun gebrochene Streit nicht von den in Betracht kommenden
Vereinen ausgenommen wurde . Die Gehaltsbezüge der Herren
Aerzte sind hier derart , daß man schon damit rechnen darf, und
bei Ausschreibungen von Vakanzen werden keinerlei Illusionen
gemacht, die sich etwa nachher nicht erfüllen. Dies können wohl
auch die beiden genannten Herren nicht anders sagen.

* Schulnachrichten . Herr Lehrer Josef Dernbach
in Krümmel ist mit dem 13. Juli d. I aus dem Schuldienste
ausgeschieden. Milder Mitversehung der Stelle Il -rde Herr
Krön  zu Sessenhausen vom 15. Juli an beauftragt. Wegen
Lehrermangel kann die Schulstelle nicht besetzt werden. — Herr
Lehrer Karl Langschied  in Langendernbach ist zum 1. Qkto-
ber an die Volksschule in Rambach und Herr Josef Wolf,m
Wilsenroth zum 1. November an die Volksschule m Baldmn-
stein versetzt. Bezüglich der Nachfolger der beiden Lehrer sind
zur Zeit nähere Bestimmungen noch nicht getroffen. — Herrn
Eckhardt,  Rektor an der Volksschule 2 zu Höchst, ist zum 16.
Oktober eine Rektorstelle an der Schule zu Rödelheim von der
Regierung übertragen worden . — Die Lehrerstelle zu Wildsach¬
sen, durch die Versetzung des Herrn Lehrer Vonhausen nach
Bierstadt erledigt , ist durch Herrn Lehrer Schwenk von Ei-
belshausen bei Dillenburg wieder besetzt worden. - Herr Lehrer
S che p p i n g von Ellar übernimmt die Lehrerstelle an der Pra-
parandenschule zu Montabaur . Lehrerin Menngen  zu Srers-
Hahn ist nach Kärlich bei Koblenz versetzt. — Herr Lehrer Hahn
zu Hausen wurde für ein halbes Jahr beurlaubt , um die Kir¬
chenmusikschulezu Regensburg zu besuchen. — Herr Lehrer
P e h l zu Reckenthal tritt am 1. Oktober m den Schuldienst der
Stadt Frankfurt . - Mit Rücksicht auf die Theuerungsverhaltnisse
in dem Jndustriebezirk am Main haben die Gemeinden Hochheim
die Alterszulagcn der Lehrer auf 200 A  und der Lehrerinnen auf
140 A,  Hattenheim und Zeilsheim auf 175 A  erhöht.

z. Beleuchtet die Treppenhäuser . Gestern Abend besuchte
ein junger Mann eine im Westend wohnende Familie . Infolge
eines Fehltritts stürzte er eine Treppe herunter und zog sich
mehrere Verletzungen zu, außerdem eine Verstauchung des lin¬
ken Fußes , so daß er mittelst einer Droschke nach seiner Wohn-
ung gebracht werden mußte . Der Unfall ist dadurch geschehen,
daß der Treppenflur ohne Beleuchtung war . Die Verantwortung
trifft den betr . Hausbesitzer , der nun haftpflichtig gemacht wer-
den wird.
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* Handwerkskammer Wiesbaden . Me Herbst-Prüfungen
finden, wie bereits früher bekannt gemacht, im ganzen Kammer¬
bezirk (Regierungsbezirk Wiesbadens in der Zeit vom 1.- 15.
Oktober statt. Die Anmeldungen sind im Laufe des Monats
September an die Vorsitzenden der zuständigen Prüfungs -Aus-
schüsse zu richten. Die Prüfungsgebühr von 5 X  ist gleichzeitig
an Sie Unterzeichnete Kammer einzubezahlen. Die Adressen der
» »ständigen Vorsitzenden sind zu erfahren bei jedem Beauftragten

»komm er, bei jedem Kammermitglied und Ersatzmann, bei
jedem Mitglied des Gesellen-Ausschusses der Kammer und Er¬
satzmann, bei dem Vorstand jeder handwerklichen bezw. gewerb-
liehen Organisation , wie Innung , Gewerbeverein , Handwerker¬
verein , freie Vereinigung etc. An alle diese Stellen ist der
neueste Jahresbericht der Unterzeichneten Kammer versandt und
dieser enthält das Verzeichniß der Prüfungsausschüsse . — Wir
inachen - wiederholt darauf aufmerksam, daß der Lehrherr bei
Strafe verpflichtet ist, den Lehrling vor Beendigung der Lehr¬
zeit zur Gesellenprüfung anzuhalten , und der Lehrling bei Stra¬
fe verpflichtet ist, sich der Gesellenprüfung zu unterziehen , abge¬
sehen davon, daß dies im Interesse seines späteren Fortkommens
unbedingt erforderlich ist.

* Mainzer Stadttheater . Donnerstag kommt Mascagnis
Oper „Kavalleria rusticana " zur Aufführung . Neu wird Herr
Mark in der Partie des Turiddu sein, während die übrige Besetz¬
ung dieselbe des vorigen Jahres ist. Hieran schließt sich Leonca-
vallo's ebenfalls gern gehörte und gesehene Oper „Der Bajazzo"
mit Herrn Bolz in der Titelpartie der damit in voriger Spiel¬
zeit bereits hier große Erfolge zu verzeichnen hatte . Der Tonio
liegt wieder in den bewährten Händen des Herrn v. Menoff , den
Silvio singt Herr Kruse. Neu wird in diesem Jahre sein: Frl.
Mott in der Partie der Nedda und Herr Vanoni als Beppo.
Die musikalische Leitung der „Cavalleria rusticana " führt Herr
Vollerthui , die des „Bajazzo" Kapellmeister Cruciger , die Re¬
gie führt Herr Eilers . Freitag wird die erste Operette der dies-
jährigen Saison zur Aufführung kommen und zwar Millöcker's
rühmlichst bekanntes Werk „Gasparone ". Das Schauspiel berei¬
tet für Samstag unter Direktor Steinerts Leitung die erste dies¬
jährige Novität „Kater Lampe" vor , ein äußerst humorvolles
Stück aus der Feder des bekannten verstorbenen Schriftstellers
Emil Rosenow.

kEin schrecklicher Unglücksfall ereignete sich gestern im Bieb-
richer Rheinbahnhofe . Der an dem Uebergange in der Adolfstraße
bedienstete 61jährige Bahnwärter Wilhelm Jung  wollte gegen
4 Uhr Nachmittags ein auf dem Hauptgeleise stehendes Drück-
karrnchen entfernen als der Zug von Curve in die Station ein-
fuhr. Der vordere Wagen des Zuges , welcher bekanntlich von
Curve aus geschoben wird , wodurch der Lokomotivführer nicht
sehen kann, was vor dem Zuge vorgeht, erfaßte jedoch den Un¬
glücklichen, wodurch er unter die Räder gerieth, welche chm über
beide Beine gingen . Der Bedauernswerthe , welcher eine Frau
mit 5 noch unmündigen Kindern hat, wurde nach dem Kranken¬
haus transportirt woselbst ihm beide Beine amputirt wurden.
Das 13jährige Töchterchen des Verunglückten war Zeugin des
schrecklichen Vorfalles.

* Schimpft nicht durch das Telephon . Beleidigung einer
Telephonistin hat sich ein Mainzer Kaufmann zu schulden kom¬
men lassen. Wüthend über allzu arges Läuten am Apparat,
schrie er hinein : „Seid Ihr denn verrückt!" Auf die Frage der
Telephonistin : „Was meinen Sie !" erwiderte er nochmals:
„Sind Sie denn verrückt mit Ihrer Läuterei !" Vor dem Schöf¬
fengericht in Mainz  bestritt er zwar , daß er es gewesen sei,
oer die Beleidigung ins Telephon gerufen hätte, da er aber über
den Thäter jede Auskunft verweigerte , wurde er trotzdem als
schuldig angesehen und zu 20 X  Geldstrafe verurtheilt.

* Das Familiendrama in Erbes -Büdcsheim . lieber die nächste
Ursache des traurigen Familiendramas wird jetzt allgemein be¬
kannt, daß die Streitigkeiten zwischen Schwiegervater und Schwie¬
gersohn ihren Hauptgrund darin hatten, daß der Altbürgermeister
ein Mann von 83 Jahren , im Begriffe stand, eine langjährige
Haushälterin zu heirathen , was dem Schwiegersohn Baron von
Lengerke nicht genehm war , der deshalb alles aufbot, das Hei-
rathsprojekt zum Scheitern zu bringen . Gerade an dem Tage,
an welchem die gegenseitigen Schüsse gewechselt wurden , wollte
Lebert die Trauringe kaufen. Eigenthümlich berührt eine Todes¬
anzeige in einem Alzeyer Blatt , in der von Lengerke. im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen " den Tod seines Schwieger¬
vaters anzeigt. Aussehen erregte es auch, daß bei dem gestrigen
Leichenbegängniß Leberts die Glocken nicht geläutet wurden und
auch kein Geistlicher an der Beerdigung theilnahm.

* Residenztheater . „Der Hochtourist" wird heute, Mittwoch
gegeben. Morgen , Donnerstag , geht eine Wiederholung der
Schauspiels „Me eiserne Krone " von Fr . v. Zobeltitz in Scene
Die Novität „Sein Prinzeßchen ", ein deutsches Lustspiel von
Schätzler -Perasini gelangt am Samstag zur Aufführung . Es
ist ein decentes Lustspiel im Genre von „Hofgunst", das den Ge¬
gensatz zwischen der einfachen Natur und der Künstelei des Ge-
selljchaftslebens behandelt.

* Der Dilettantenverein „Urania " unternimmt am kommen¬
den Sonntag , den 25. September einen Familienausflug
nach Biebrich in den Saal zum Schützenhof Wiesbadenerstrabe
(Bes. G . Abler .j Dortselbst findet von Nachm. 4 Uhr ab hum.
Unterhaltung abwechselnd mit Tanz statt . Gleichzeitig sei bemerkt,
daß das diesjährige Kostümfest am Sonntag , den 16. Oktober
in sämmtlichen, festlich dekorirten Räumen des Kaisersaales statt¬
findet und zwar wieder im Sinne eines Tiroler Volksfestes mit
äußerst originellen und effektvollen Aufführungen . Näheres durch
spätere Anzeigen.

* Dem hiesigen Badener Verein ist zu Händen seines Vor¬
sitzenden Herrn Hermann Josef Steitz folgendes Schreiben zu¬
gegangen : „Der Badener -Verein in Wiesbaden hat die große
Aufmerksamkeit gehabt, mir in schöner künstlerischer Ausführ¬
ung eine Glückwunschadressezu meinem Geburtstag zu übersen¬
den durch die ich sehr erfreut worden bin. Ich sage dem Verein
für diese Gabe meinen herzlichen Dank mit der Versicherung, daß
ich die mir dadurch entgegengebrachte>,Gesinnung meiner Landes¬
kinder sehr hoch schätze. In Erwiderung Ihrer Wünsche spreche
ich die Hoffnung aus , daß es Ihnen Allen wohl ergehen und daß
Ihr Verein sich glücklich weiter entwickeln möge. Schloß Mainau,
den 15. September 1904. Friedrich , Grobherzog von Baden.

z. Verloren hot heute Morgen eine zur Kur hier weilende
Dame auf dem Wege durch die Rhein -, Wilhelm- und Taunus¬
straße ein Portemonnaie mit einer größeren Geldsumme. Trotz¬
dem die Dame sofort umkehrte und nach dem Portemonnaie eifrig
suchte, wurde dasselbe nicht wiedergefunden.

* Straßensperrung . Gesperrt sind: der Heinrichsberg , die
Rheingauerftraße von der Rauenthaler - bis zur Eltvillerstraße
und die Eltvillerstraße von der Rüdesheimer - bis zur Rheingau¬
straße zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen und der
Römerberg vom Hirschgraben bis zur Röderstraße zwecks Neu¬
eindeckung'der Fahrbahn.

Wiesbadener General-Anzeiger.

r . Früher Winter in Sicht . Seit einigen Tagen machen sich
an der rechten Üferseite des Nntermains an den Krippen zwischen
Flörsheim und Hochheim zahlreiche Wasserenten bemerkbar , de¬
ren Erscheinen nach alter Sage den Eintritt eines frühen Win¬
ters bedeuten soll.

* Betreffend die Verwendung des Adlerbadterrains beschloß
der Magistrat in seiner heutigen Sitzung eine Stadtverordneten¬
sitzung zu beantragen , die Herren Huber und Wertz mit der
Ausarbeitung von Bauplänen auf Grund der vorhandenen Skiz¬
zen unter Berücksichtigung einiger Abänderungen zu beauftragen.

z Gewerkschaftliche Versammlung . Gestern Abend fand auf
Veranlassung des hiesigen Gewerkschaftskartells eine öffentliche
Versammlung im Konkordiasaale statt, in welcher Herr Ärbeiter-
sekretär Gr äs aus Frankfurt über Unfall-, Alters - und Invali¬
denversicherung sprach. Bekanntlich herrscht auf diesem Gebiete
unter der Arbeiterbevölkerung noch eine große Unkenntniß . Der
Referent führte unter anderem aus : Mit der Arbeiterversicherung
befchäftige man sich seitens der Arbeiter viel zu wenig, dies müsse
aber in bedeutend größerem Maße geschehen. Die Krankenver¬
sicherung sei noch sehr rückständig, besonders auf dem Lande. Red¬
ner erwähnte im einzelnen besonders krasse Fälle und kam dann
zu der bevorstehenden Wahl eines Vertreters für den Ausschuß
in Kassel. An diese Ausführungen schloß sich eine längere De-
batte, veranlaßt durch Angriffe gegen unsere Ortskrankenkasse.
Der 2. Vorsitzende der Ortskrankenkasse Herr Gerhard  trat
den gemachten Vorwürfen namens des Vorstandes entgegen. Sei¬
tens der Ortskrankenkafse sei alles geschehen, was für die Wahl ei¬
nes Vertreters für den Ausschuß nöthig sei. Seitens der Kasse
seien Vorschläge gemacht worden ; ebenfo habe sie in dieser Frage
mit dem Kartell Fühlung genommen.

* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn
Kammersänger Bi ü l l e r kommt heute anstatt der Oper „Tell"
die Oper „Die Hugenotten " zur Aufführung.

Ztrakkanimer-Zitzung vom 20. September 1404.
Singe , wem Gesang gegeben.

In Eltville besteht eine von den Lokalbehörden erlassene Po¬
lizeiverordnung , welche das laute Sprechen und Singen Abends
nach 11 Uhr in den Wirtschaften mit Strafe belegt. Auf Grund
derselben ist ein Mann zur Rechenschaftgezogen und vom Schöf¬
fengericht mit 1 X  Geldstrafe belegt worden . Die Berufungsin¬
stanz jedoch erließ einen Freispruch.

Mundraub.
Die Dienstmagd Elisabeth Holzhäuser,  derzeit in

Köln, soll im Dezember 1903 und Januar 1904 während sie hier
in Diensten stand, gemeinsam mit einem anderen Dienstmädchen
und einem Koch fortgesetzt einem Restaurateur resp. einem Pho¬
tographen Wein zum alsbaldigen Konsum entwendet haben . Das
Schöffengericht bat sie deswegen in 50 X Geldstrafe genommen
auf Grund ihres eigenen Geständnisses. Neuerdings aber behauptet
sie, der mit ihr bei derselben Herrschaft thätige Koch, habe mit
ihr anbändeln wollen und vielfach Wein zum Besten gegeben,
dessen Herkunft ihr nicht bekannt gewesen sei. Im Ganzen ist
den Bestohlenen mindestens für an die 450 X  Wein abhanden ge¬
kommen. — Das Berufungsgericht verwarf das Rechtsmittel der
Holzhäuser.
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Spredifaat. ^
Kür diese Rubrik übernimmt die Reoaktion dem Publikumo

über keine  Verantwortung.

Bänke für Kurgäste.
Wie alljährlich , so bin ich auch jetzt wieder seit Kurzem

Kur hier anwesend und ich hatte die Wahrnehmung gemacht £2
aus der Kolonnade sämmtliche Bänke enffernt sind. Wäb^
man früher bei zweifelhafter Witterung und Regen Gelegen^
hatte, sich in den Kolonnaden auszuruhen , ist dort jetzt keine"^
zige Sitzgelegenheit vorhanden, was vielfach sehr uncmaei,̂ '
empfunden wird . Die Kurverwaltung müßte gerade mit sr??
sicht auf die Höhenlage des Kurhausprovisoriums dem Fremd.
Publikum besonders Sitz -Gelegenheit geben und hätte zu dies-
Zweck während der Dauer des Kurhausneubaues die
Trinkhalle in der neuen Kolonnade reserviren müssen, w,"
müßte wenigstens der hintere Raum , der für die Ab'holende!
vom Theater eingerichtet, nicht nur Abends, sondern den ganz»
Tag geöffnet sein und könnten außerdem noch einige Bänke m
den verschlossenen Thüren in den Ecken hinten in der g'olon
nabe aufgestellt werden, ebenso in der Mitte des Theater-Ein!
gangs vis -st°vis. Die Schaffung einiger Sitz -Gelegenheiten in den
Kolonnaden ist eine unbedingte Nothwendigkeit.

Ein Kursremder.

Nothschrci ans der unteren Albrechtstraße.
Seit einigen Wochen herrschen in der unteren Albrechtstraße

Zustände , die jeder Beschreibung spotten und die für leine Kur.
stadt unhaltbar sind. Die genannte Straße wird den ganzen Ta-,
über von allen möglichen Fuhrwerken befahren. Sobald die Fuhr¬
leute mit ihren Wagen und Karren bei einer in der genannten
Straße liegenden Wirthschast ankommen, wird gehalten und die
Fuhrleute bleiben oft lange in der betreffenden Wirthschast sitzen
So sammeln sich nach und nach oft 5—10 Fuhrwerke an. Die
Karren und Wagen stehen nicht allein vor der Wirthschast, son¬
dern versperren auch den Uebergang zu den Nachbarhäusern.

Wenn die Fuhrleute zu ihrer Stärkung nur kurze Rast Hai.
ten würden , so wäre dies nicht schlimm. So aber wird die best.
Gegend, insbesondere die Nachbarschaft der unteren Albrechtstraße
durch das laute Zurufen,Schreien und Peitschenknallen derFuhr.
leute, und, was noch schlimmer ist, durch die starke Verunreini-
gung der Straße durch die haltenden Pferde , sehr in Mitleiden¬
schaft gezogen. Wer von den besseren Einwohnern Wiesbadens
einmal diesen Zustand bei Durchwanderung dieser Straße be¬
merkt hat, meidet für die Folge den Durchgang . Alle Geschäfts¬
leute und ganz besonders die Hausbesitzer, werden durch die
herrschenden Zustände bedeutend geschädigt. Es ist bisher nichts
geschehen, den gerügten Uebelstand abzustellen, obwohl die An¬
wohner und Geschäftsleute dieser Straße sich wiederholt an die
Polizeiorgane wandten. Es thut dringend noth, daß diese Hebel-
stände beseitigt werden.

Mehrere Anwohner der unteren Albrechtstraße.

Der Gesammt-Auflage unseres Blattes liegt
heute ein Prospekt der Firma J . Wolf,

Wiesbaden , Friedrichstraße 33 bei, worauf wir hier¬
mit aufmerksam machen- 7069

Künstlerische

Photographie. Karl Schipper, |
31 Rheinstr . 31 . Tel. 2763.

Hurrah die Enten!
Der Arbeiter Heinrich B e r i n g e r von Höchst befand sich

am 25. Mai in großer Betrübniß . Es waren ihm kurz vorher
2 Kinder gestorben, und das ging ihm, da er außerordentlich
weichherzig sein will , sehr nahe. Um seines Schmerzes Herr zu
werden, besuchte er eine Wirthschast und trank ein Seidel nach
dem andern , bis er hochgradig betrunken war . Er vergaß denn
auch seines Schmerzes , es bemächtigte sich seiner aber ein gro¬
ßer Thatendurst . Daheim angekommen brüllte er ein Lied:
„Hurrah die Enten !" in die Nacht hinein , zertrümmerte , was
nicht nieth- und nagelfest war , warf , was nicht in Stücke ging,
durch das Fenster auf die Straße , und als , von einer Frau her-
beigerufen, 3 Polizeisergeanten in der Wohnung erschienen, um
Ruhe zu stiften, da wandte sich seine Wuth gegen diese. Endlich,
als er sich nicht beruhigen wollte, forderten sie ihn auf, mit zur
Wache zu kommen. Er widersetzte sich jedoch auf das Entschie¬
denste, stieß und trat auf die Beamten und gebärdete sich derart,
daß er nicht nur über die Straße geschleppt, sondern auch im
Arrestlokale in Ketten gelegt werden mußte. — Wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt und Körperverletzung bestrafte
ihn das Schöffengericht mit 2 Monaten Gefängniß . Die Be¬
rufungsinstanz beschloß die Vertagung der Verhandlung zum
Zwecke der Vorladung zweier weiterer Thatzeugen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den

22. September:
Windig, nur vorübergehend starkwindig, vorwiegend wolkig, etwas

milder, besonders nachts.
G c n a Uer e< durch die Weilburger Wetterkarten, welche ander

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraßt 8, täglich  angeschlagen werden.

Abonnent im Rheingau . Ihr Miethverhältniß kann erst zum
1. Januar 1905 gekündigt werden. Legt der Hauseigenthümer
infolge des Hausverkaufs Werth darauf , daß Sie dasselbe früher
räumen , so mag er Sie entschädigen. Es ist jedoch Ihr guter
Wille, wenn Sie überhaupt darauf eingehen.

W. S . Der Obstbaum gehört demjenigen, auf dessen Grund
und Boden er steht, also auch die Aeste, Zweige und Früchte,
trotzdem dieselben in des Nachbars Gebiet hinüberragen . Die-
ser kann aber deren Abschneiden verlangen oder selbst vorneh¬
men, aber sie nicht behalten. Ae Wurzeln dagegen gehören
allemal demjenigen, in dessen Boden sie wachsen. Abgefallene
Früchte darf derjenige behalten, auf dessen Boden sie liegen.

D. E . Das Eiserne Kreuz wurde für Auszeichnung in den
Kriegsjahren 1813, 1814 und 1815 gestiftet und für den deutsch¬
französischen Krieg 1870—71 erneuert . Da die Ordensdekoration
die Jahreszahl 1870 trägt , so kann sie für etwaige künftige Kriege
nicht verwendet werden.

Auszug aus den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom 21. September 1904.

Geboren : Am 17. September dem Taglöhner Anton Helm
e. T . Wilhelmine . — Am 17. September dem Schreinergehül-
fen Julius Jlleson e. T . Klara Julie . — Am 19. September
dem Wächter bei der Wach- und Schließgesellschaft Jakob
Stadtler e. S . Heinrich. — Am 17. September dem Flaschen¬
bierhändler Karl Faust e. T . Frieda . — Am 16. September dem
Herrnschneider Georg Lang e. T . Else Elise Rosa.

Aufgeboten: Straßenbahnbediensteter August Friedrich Baus-
sei zu Biebrich , mit Rosine Pauline Feucht hier . — Bahnarbei¬
ter Ferdinand Halb zu Biebrich, mit Henriette Luise Käthinko
Weldert hier . — Korkschneider Johann Georg Karl Gehl zu
Dotzheim, mit Magdalena Martini hier . — Maurerparlier
Wilhelm Link hier , mit Wilhelmine Jrrle hier . — Schuhmacher
Johann Konrad Grözinger hier, mit Elise Wilhelmine Bach z«
Sonnenberg . — Tünchergehülfe Karl Hartmann hier, mit Ma¬
ria Kircher hier . — Oberkellner Franz Köppe hier , mit Rosine
Sautter hier . — Gärtnergehülse Eugen Maier hier , mit Mar¬
garetha Hoßfeld zu Schlangenbad . — Bademeister Karl Stadt-
seid hier , mit Anna Woelke hier.

Gestorben : 19. September : Willi , S . des verstorbenen Bü°
reauvorstehers Wilhelm Albert, 8 I . — 20. September : Auguste
geb. Kohlermann , Wittwe des Rentners Dr . med. Paul Klein-
schmit von Lengefeld, 49 I . — Martha , T . des Hülfsmonteurs
Heinrich Schlosser, 1 Monat . — 21. September : Rentier Ju¬
lius Breite , 60 I.

Kgl. Standesamt.

Rheinisch-Westf.
Wiesbaden, Eheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Bertd-
3-, 4- und 6-Monats-Kurse. Einzelne Lehrfächer.

Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte gratis und franko . 689

Jurany & Hensel ’s Nachf*
28 Wilhelmstratze 28

Buch- und Kunsthandlung.
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park V" ' ) j|

Leihbibliothek , (ca. 32 000 Bände ) , Journal-
Lesezirkel, Theatertcxtbücher . 8690

HF * Vorverkauf vou Theaterbillets.
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Letzte Telegramme
Frankfurt a . M ., 20 . Sept . Die Stadtverordneten ge-

Bhimgten mit allen gegen eine Stimme den Ankauf der
Kiankfurt-Offenbacher Tmmbahn für 530000

Zur Beisetzung des Fürsten Bismarck.
Berlin , 21 . September . Nach Friedrichsruh haben sich

bmte ftüh von hier begeben der Staatssekretär des Auswär-
L„ en  Amtes Freiherr von Richthofen , der Botschafter in Ma-
K̂ d von Radowitz , der Unterftaatssekretär im Staatsmini-
»eriüm Freiherr von Seckendorfs , Gesandter Graf Redern,
Gesandter von Dirksen , Reichstagsabgeordneter Dr . Bachem.
Fürst und Fürstin Donnersmark , Graf Haugwitz u . A.

Im Wurstkessel verbrüht.
Nürnberg , 21 . September . ( PrivabTelegramm .) Ge¬

stern Abend setzte sich ein Schlächterlehrling in einer Schläch¬
terei in der Troststraße auf den Rand eines Wurstkessels,
schlief ein und stürzte rücklings in die kochende Brühe . Er er¬
litt lebensgefährliche Brandwunden.

Raubmord.
Offenburg , 21 . September . In einem Tabakacker bei

Utenheim fand man die Le i che eines unbekannten Mannes,
-er nur mit Hemd und Hose bekleidet war , alle übrigen Kleid¬
ungsstücke sowie Werchsachen fehlten . Es liegt , soweit bis
setzt ermittelt werden konnte , ein Raubmord vor , der von
Handwerksburschen an einem Kollegen begangen wurde.

Prinzessin Louise von Coburg.
Paris , 21. September . Der „Matin " versichert , Prinz

Philipp von Coburg habe beschlossen, gegen die Prinzessin
Louise Gewaltmaßregeln  anzuwenden . Uebrigens
hätte sowohl Kaiser Franz Josef als auch Kaiser Wilhelm
dem Prinzen erklärt , daß sie mit seiner Sache nichts zu thun
haben wollten.

Zusammenstoß mit Streckenden.
Venedig , 21. September . Zwischen der Polrzer und

Ausständigen kam es gestern Abend zu einem Zusammen,
stoß . Die Ausständigen , denen sich eine große Anzahl schlecht
beleumdeter Personen angeschlossen hatten , verübten allerlei
Unfug und griffen die Polizei an . Diese gab , um die De-
inmstranien zu zerstreuen , mehrere Schüsse ab . In Turin.
Venedig, Genua und Bologna ist die Ruhe vollständig . Ueber-
all wurde das Fest des 20, September gefeiert . Abends fand
große Illumination statt.

König Peters Krönung.
Belgrad , 21 . September . Anläßlich der heute fortge¬

setzten Krönungsfeier  wird von allen politischen Reden
Abstand genommen werden . Lediglich der Präsident er

Wuptschina wird nach dem Diner einige Worte an den Kö¬
nig richten . Morgen giebt der König den diplomatischen
Vertretern ein Gala -Diner , wobei er der Monarchen , die sich

: vertreten ließen , in einer Ansprache gedenken wird.

Bons bei Saarbrücken . 21. September . In der hiesigen
Pulverfabrik wurden gestern infolge einerExPloston zwelver-

U heirathete Arbeiter sehr schwer und ein dritter leichter verletzt.
Einer der beiden Schwerverletzten ist bald darauf gi eft * t>
ben.  der Andere wird kaum mit dem Leben davonkommen.

Von Einbrechern ermordet . „
Lissabon , 21. September . Der Bicomte Castello Bov-

ges. ein intimer Freund des Königs , wurde auf semem
Schloß Armara tot aufgefunden . Man glaubt , daß er o
Einbrechern ermordet worden ist. da werthvolle Gegenstände
in großer Menge geraubt worden sind . Der Ermordete stand
im Alter von 50 Jahren und besaß ein bedeutendes Vermögen,

rief ruSürdi-japanifdie Krieg.
Shanghai , 21 September Der Angriff der Japaner

auf Port Arthur  war seit mehreren Tagen vorbereitet.
Bei der Einnahme der beiden Forts handelt es stchum zwei
sehr wichtige Forts . Ferner sollen einige kleinere Fo
stürmt worden sein. Der Angriff gllt als gänzlich gelungen.

Mukden , 21. September . Die Truppen der Generale
Mischtschenko und Rennenkamp haben fortwährend Vorpo¬
sten g ef e cht emst den Japanern , die diese nicht zur Ruhe
fcwatm lassen. Die Japaner scheinen eine große Vorwärts-
Bewegung vorzubersten . Sie haben Liaujang srar efes ig
und die Wiedereinnahme dieses Platzes durch die Rüsten wur¬
de ohne bedeuten de Verluste nicht mehr möglich sein.

Mulden , 21. September . (Reuter .) Eine Schlacht
steht unmsttelbar bevor . Die Japaner rücken in Starke v<m
b- 9 Divisionen an . Das hohe Getreide ist überall gemäht
und es bietet sich daher ein weites Schußfeld über der flachen
Ebene. Direkt vor der Front der russischen Stellungen de»
findet sich der Hunfluß . ~

Petersburg , 21 . September . General Kuropatkm hat
Befehl erhallen , aus politischen Gründen M u k d e n z u v e v-
t h e i d i g e n . Die Russm werden sich nur nach emer Rr
beringe von Mukden nach Tienling zurückziehen.

_ Verurteilt . Man meldet uns aus Salzburg , 20- Sept:
Der Chauffeur Johann Otto , welcher den Automobü -Zusamme
st°b verschuldet hat, bei dem der Baron von Erlanger getodtet
wurde, ist vom hiesigen Landgericht zu 3 Monaten strengen Ar
re ft verurtheilt worden. _ _ __ _ _
ElektEotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
"»füllt Emil Bommert  in Wiesbaden. Veranwortüch für
Bul'tik und Feuillewn : Chefredakieur Morrtz Lcha, . f
de» übrigen Theil und Inserate Carl R o st e l, beide zu

Wiesbaden,

Bekanntmachung
betr die An. und Abfahrt züm bczw. vom KurhausproMsorium.

llur Vermeidung von Verkehrsstörungenbeim Fahren mst
Personenfuhrwerken nach und vom Kurhausprovstormm an d
Sonnenbergerstraße hier, wird auf Grund des Paragr 73 d r
Polizei-Verordnung vom 18. September 1900 hwrmct ^otgenoes

bestlmM.^ ê igê melcfie Fahrgäste nach dem Kurhaus-
Provisorium fahren, müssen mit ihren Fuhrwerken den vom
Kursaalplatz nach dem Kurhausprovisorrum Ehrenden, neu an-
gelegten westlichen Straßenarm benutzen»»d die r chte
Seite der Fahrbahn desselben emhalten. Rach dem Äuspeigen
der Fahrgäste müssen sie denselben Weg, und zwar ebenfalls ach
der rechten Seite der Fahrbahn zurückfahren Die Anfahrt zum
Kurhausprovisoriumdurch die Sonnenbergerst ß
Richtung der Wilhelm- bezw. Taunusstraße h^ r w verbotemBeim Fahren über die für Fußgänger bestimmten lieber
aänae haben die Fuhrwerke den erforderlichen Abstand von ein¬
ander zu halten, damit die einzelnen Fußgänger den Fahrweg
ungehindert überschreiten können.

2 Dieterichen Kutscyer, welche mit ihren ^Uhrwerken Fah
gäste aus dem Kurhausprovisorium abholen rocken, haben mst
ihren Wagen auf der nördlichen Fahrbahn am Bow-lmg-green
entlang Hintereinander und ans dem Kursaalplatz ° -b» « mvck«
in der Weise Ausstellung zu nehmen, daß dre K°pse der Pferde
dem Kurhache zugekehrt sind. . Das Vorfahren von diesen W
tevlätzen aus geschieht in der unter Nr . 1 bezeichnten -Leis.

9 Sobald die Sommer-Veranstaltungen der Kurdirektion rm
Freien aufhören, und der östlich vom Kurhausprovisorlum be¬
lesene freie Platz geräumt ist, können die S»m Abholen von
Fahrgästen bestimmten Fuhrwerke auf diesem Platze warten.
Sie haben daselbst nebeneinander derart Aufstellung zu nehme»,
daß die Köpfe der Pferde dem Gebäude zugekehrt suld. -w kei¬
nem Falle darf ein Fuhrwerk früher Vorfahren, als bis die m
dasselbe aufzunehmeuden Personen zur Abfahrt bereit sind. Den
Anordnungen des die Aufsicht führenden Polizeibeamten ist un¬
bedingt Folge zu leisten. , ,

8 Jeder Führer eines Personenfuhrwerks, welcher zu einer
Fahrt nach dem Kurhausprovisorium angeworben wird, mutz
sich sofort beim Besteigen seines Fuhrwerks das Fahrgeld zahlen
lassen, damit nach dem Aussteigen der Fahrgaste kein unnothiges
Stillhalten und keine dadurch bedingte Verkehrsstörung verur-

^ 3 Zuwiderhandlungengegen diese Anordnungen, welche sofort
bei Inbetriebnahme des Kurhausprovisoriums ut Kraft treten,
werden in Gemäßheit des Paragr . 75 der Polizei-Verordnung
vom 13 September 1900 mit der darin angedrohten Strafe
(Geldbuße bis zu 30.#, event. 3 Tagen Haft) geahndet.

Wiesbaden , den 8. September 1904. .
Der Polizei-Prastdent.

v. Schenck.

6941

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

Der Magistrat.

Jagdwesten,

7034

I
Arbeitswämse

empfiehlt in grösster Auswahl

L.Schwenck,MOhlgasse9|13.
Strumpfwaren und Trikotagen.
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Für Damen _
besinnt in den nächsten Tagen wieder ein wöcheml. Znschneide-
Kursus nach der beliebten einfachen unb praktischen Methode
für Kleider und Wäsche. Sicherste und preisw. Methodez. Ans. der
eig. Garderobe, sowie zur schnellen Gründungd. eig. Existenz. Damen
von auswärts Preisermäßigung. Näheres 7031

Auschneideschule HÜ» Klaus , Hellmundstr. 6,3. St.
° Nachm, von 2- 5 Uhr

©Restaurant Luftig. ©
Herderstrahe 24

ssa Jeden Sonntag:

zrei-Lvncer1.Z
Alte Emailletöpfe

werden mit Böden versehen und neu eiiiaillirt 3926

Ma ^ rgasse (SlIIlillftlMtlt 3Wc4B̂ örtffc

Ausgabestellen
des

„MeMmr Geiittiil-APchkl",
Amtsblatt brr Stadt Mtesbabe «.

Monatlicher Abonnemrnlspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstraße - Ecke Moritzsstaße bei F . A. Müller.  Colo-
! nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstrabe — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colontas-
waarenhandlung . , . .

Adlerstratze - bei Schott,  Colonialwaarerchandlung.
Adlerstraße 55 - bei M üll er , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßk — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung . , . m M „r*
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaareuhaudlung . I
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - untz

Eiergeschäst.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Earl Krieger,  Colonialwaaren-

Jeldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.
Gneisenaustratze 10 - Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasie — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r , Colomalwaaren-

Hasengarten ^ bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land-
straße 2..

. waarenhandlung . ^ „ ,, .
Helenenstraße 1 - Ecke Bleichsstaße, Karcher,  Butter - und

Eiergeschäst. , ~ , . .
Helenenstraße 18 - bei M . Nonnenmacher,  Colonial¬

waarenhandlung . ^ ^ _ . . .
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung . .
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg. .
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colomal-

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Browser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarerchandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl Lab ach , ColonralwaEnhandlung.
Lehrstraßc — Ecke Sleingasse bei Loms Lössler,  Cglomal-

waarenhandlung . ^ r ■r
Ludwigstraße 4 — bei SS. Dirnstbach,  Colomalwaaren-

handlung . ^ .
Luisenstraße - Ecke S -chwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung . ^ ^ .
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) be, Joh . Kraus

(Friedrichshalle ).
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung . ,
Metzgergasie — Ecke Goldgasse bei PH. Sattrg,  Colonial¬

waarenhandlung . _ , , „ r . T
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colomal-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstratze 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung,
diervstratze — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
dticoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W. B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung . ^ ,
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstratze 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstratze 7 — bei H. Zboralski,  ColonialwaarenhanrI.
Röderstraßje — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Nöderstraße - Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10, Josef Köhler.  Colonialwaarenhandlung.
Sckpchtstraße 17 — bei H. S cho t t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo»

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Steingaffe Ecke Röderstraße bei K o h I Kolonialwaarenhandlung.
WalramstMße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wnlramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westcndstraße 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Yorkstratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zinnnermannstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.



Credit erhält Jedermann
mit kleiner Anzahlung u. wöchentlicher Abzahlung

von 1 Mark an in dem

grossen Waren- und Möbel-Credit-Haus

4, I., II. Bärenstr. 4, I., II.
Möbel » einzelne Stacke , sowie komplette

Brautausstattungen.

Herren - n . Damen - Garderobe , Manufaktur¬
waren , Teppiche etc*

7089

Die verbreitetste
Tageszeitung

Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viel Depeschen. —-
Spannende Nonuine.

fn der Residenzstadt KarTsrufje'Uftb fm ganze» Grotztzerzogtum vadeu

Badische
mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von Expl.

Z8,OOO Expl.e
Sie Zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Kernsprech-Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich ein WsnbKalendrr mit den Mappe«

sämtlicher Städte Baden « künstlerisch in FarbendruckauSgeführt.
Täglich eine Mittag »und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten stark.

AbonnementspreiS ohne Zustellungsgebührenfür 3 Monatg nur Mk. 1.80,
WWNŴWWW« Probennmmern gratis und franko. aWWWa^aeaa>

Ök **{ ***♦,*, ■!-.»«* wie Gcschäftsempfehlungen, Offenen Stellen.
CI tllvHf Stellengesuchen, Anwesen-Kauf» und »Vcr«

kanfs-Gesuchen,Geld»u-Hyvothek.-Vcr» Sa . « fipftp «« förfrilrt
kehr.Bekanntinachg.hatiimnerderjenige " C11 Vt - ftt -S»
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gicbt.
Zm GrobherzogtumBaden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
Jnsertionsprei « für die «gespaltene Petitzeile oder deren Raum

nur Sv Psg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angenicssener Rabatt.

GvösztesI „-evtio>isorga,r Badens!
Preisberechnungnach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

19. Jahrgang.

Die Ilimdilu«- nt KWiilhekea-AgkM
von

Jo &  C . JPIrmenicli,
Hellmundstratze 53 , 1. St -,

empfiehlt sich bei An» und Berkaus von Hausern, Bille«, Bau¬
plätzen, Vermittelung van Hypothekenu. s. n>.

Eine schöne, gutgeh. PenstonS -Billa , Nähe Kochbrunnen,
m. ca. 23 Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammern u. s. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk., ohne In¬
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hcllmundfir. 53, 1. St.
Eine schöne Pension- - oder Herrschafts Billa für 83 000

Mk., sowie eine oesgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr»
ichasts-Villa mit großem Zier- u. Obstgarten, Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1 St.
Eine Etage « Billa , Nähe des Wa des, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Villen in den versch. Stadt - und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Billa mit schönem, ca. 80 Rth,
großem Garten in Eltville, für 45000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 00) Mk., zu verlaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmnndstr. 53, 1. St.
Ei» neues, rentabl. Etagenhaus mit 3» und 4-Zimmer»

Wohnungen, alles vermietdel, sehr schöne Lage, mit allem Comf.
ausgest., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Eragenhaus, Nähe des Rings, m. Thors, u. Werkst.,
Bor- und Hintergarren, 3- unb 2-Zim.°Wod». mit Bad, Balk.
in jeder Etage, ist anderer Unternebmunghalber f. 88000 M1.
sowie in guter Stadrlage versch Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkauicn durch

I . & C . Firmenich » Hellmnndstr. 53, 1. St.
Ein neues in. allem Comf. ausgest, Haus , südl. Stadtth.,

im Borderh. Luden und 3- u. 4-Zim. Wohn,, Hmtcrh. 3- und
2 Zim.-Wohn., für die Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  C Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl. Haus , wests. Siadtth., im Vorderhaus

Laden u. 3-Zim.-Wohn., Himerh. 2-Zim.-Wohn.. sowie3 Werkst,
u. Lagerräume, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zim.-Wobii. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jeder, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Vorderh. 4»u. 3.Zim.-Wohn.,
Hinlerh. 2mal I-Zim.-Wobn, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein rentabl. Haus , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim-Wohn. in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. w , für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <i  Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein HanS (Eltville), un g-nct. 3 Zun. u. Küche, 2 Front-

fpitzzim., kl. Hinterb, mit 2 Zim., sch. Gauen m. Oostbäumen,
Torrain 26 Rth., für 11000 Mk.. sowie ferner ein zweistöck.
Wohnhaus mit 4 Zim. u. Küche, Vorgarten, großem Oostgartcn,
Terrain ca. 60 Rtb., zu verkaufen durch

ILE. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Im Rbeingau ein 215 Rth. großes Grundstück mit 350

tragbaren Obftbäuinen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren gcb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. »nd Küche in jeder Etage großem Garien, direit
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rtb., für 17 000 Mk., so¬
wie in Schierstes» versch. Pracht». Häuser m. Garten u Wohn,
von 3 Zim. u. Küche für 12- u. 14 000 Mk. und ein Haus m.
2 Wohn, von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Bieorich ist ein neues, schönes Etagenhaus, a» guter

Straße, mit 3« und 2-Ziin.-Wobn., auch für Läden passend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . A.  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur .'

Villa Freseniusstrasse 83 (Dambachtal), 9 bis
12 Zimuier, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschasls- und DienerschastSlreppe, ciektr. Lichts schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, cvent. auch zu veriuieleii, event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse SV , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral-
heizuna, elektr. Licht re., auch zu verm. cv. mit Stall.

Villa Schtttzenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch'
elegant eingerichtetu. auSgesiattel. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage re.

Villa SchUtzenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizu.ia, hochsein auSgestaitei. in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Schützenstrass « 3 (Etagenhaus), 8-Ziw'
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herricha'iS- u. Nebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstragse 5 (Elagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasge 37 , vor Sonn-n-
derg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
lenovtrt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Ml. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 22)8

Akademische Zuschrreide-Schule
von Fri . .1 . Stell », Bahnbofstr. 6, Hlh. 2. im adrlan 'schcn Hauff'

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze ^
f. d. sämmtl. Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. »
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Borzügl., prakl Unterr. ®c’fn\•
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direcktr. Schul.-Auf», tägl. Eost-̂ .
zuqeschn. und eingerichtet. Tailleninust. incl. Futter und Anpr. *• £
Rockich. 75 Pf dir 1 Mk. Büsten-Brrkanf in Stofs u. Lack zu de» -
Preisen, von jetzt ab an Samstagen Büsten zum EinIausspr-4.
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Pferdestall Einrichtungen
liefert als Spezialität zy

Tech«. Bureau für Eiseu -Wietzerei u. Eisenkonstrukti »«.
Anenst Zintgraff , 4 Bismarckriug 4

Junger Maun sucht
Privatmittagstisch.

Offerten mit Preis umer O . J.
7085 a» b. Exv. d. Bl. 7085

o(Haben, in vorzügl. Lage, wegen
vorgerückten Alters, abzug. Näheres
Ervedi ion d. Blattes. 7088
tttz^ öol. ungeniertes Zimmer ftut

* sep. Eingang sucht Frl. per
sofort. Offenen unter 11. S.
7087 a. d Exp. d. Bl. 7087

Adolfsallee6 ,
2. Etage. 5 Zimmer, 2 Mansarden,
groß- Küche, gr. verdeckter Balkon,
Abreise halber sehr preiswert zu
verm. Näh, daselbst._ 7100

Nähmädchen
sucht Kunden in und außer
dem Hause. Näheres Luisenstr. 22.
4. Stock._ 7086

24 M LaMklile
sehr billig zu verkaufen. 7097

Näheres bei
Scliett , Mauritiusstraße 7.

Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.
Neue Satzung vom 1. Januar 1904:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an , Unan¬
fechtbarkeit und ^Deltvolice nach zwei Jahren.

Bcrwendung der Dividende wahlweise zur Prämionermähig-
ung oder — ohne neue ärztliche Untersuchung— zur Erhöha »g
der Versicherungssumme (jährlicher  und selbstdi v »be n dc n-
berechtigter Summen;  wachs ).

Vertreter in Wiesbaden: 3052
Hermann Rühl , Luisenstrahe 43.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall ». Reife -, Haftpflicht -. Cautions - und Garantie -, Sturm¬
schäden-. Einbruch und Diebstahl -, sowie Glaö Berflcherung-

General-Nepräsentant: Hermann Rühl,
General-Agent Heinrich DJImann.

Bureau : Rhrtnstraste 72 , Part . 78
Anträge für beide Anstalten veimit'elt ebenio Fr Mnlot Bis»iarckrin»4

Akaöem Zuschileide - u . Bekleldirngs Zitflltnt
von 11. 4). Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch.,
wiffenschastl., theoretischesu. praktisches Zuschneidenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knab-n-mzügen, Wäsche rc. nach Pariser.
Wiener und engl. Säm.tt. Schneiderinnen können sich als Zuichnei,
derinnen ausbilden. Kleider zum Sclbsianfertigen werden zugelchnitien-
Moderne Muster nach Maaß, sowie Patenlmusterzu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig aiigefenigl. 2514

ttüstreS
Umru^

^üchl . Biolin - « nd Klavier-
^ spieler f. Sonntag noch frei.
BiSmarckring 23, Part ., r. 7077

Eine perf. Büglerin
gesucht 7079

Blücherstr. 22. 3. St., r.
Eine gut gehenvc 100

Knferei
ist anderer Unternehmungen halber
zu verkaufen. Näheres Biebrich,
Gartenstr. b<
L̂ ellmundnr. 40, 2. St „ r., gr.

mövl. Zim. m. 1—2 Betten
zu vermietben._ 7073
/Qmserstr . 25. 2 od. 3 Zim.,

auch mit mehreren Betten z.
vermiethen._ 7078

elektr., 3flami»., wegen
Umzuges bill. zu verk. 7075

_ Bismorckring1, 2. St ., 1.
Zuverlässiger

Tünchergehülfe
sofort gesucht. 7082
Job . Siegmuud . Jabnstr. 8.

nmiÖrtH übernimmt bei
bill. Berechnung

CarlStiefvater,
7083_ Hochstraße 6,_
GfLiescubiruen lKochb.), per

Psd. 3 u. 5 Pfg. 7080
Jdsteinerstr. 11.

Jul. Oertling,
König ! Musikdirektor.

Hochschule für Gesang, Piano und
Violine.

Anmeldungen tägl. 12—2 und
4—6 Uhr. 7081

Dreiweidenstr 3 , 1. St.
(nahe der Ringkirche),_

ine Büglerin f. Besch, außer
dem Hause in Privat . 70->1

Erbacherstr. 9, Htb.. 2. St.
§A4äherin mmmt noch Kunden an

Erbacherstr. 9, Hth.,
7092_ 2. St._
Mungos , saub. Laufmädche»
«XI gesucht. 7099

Blumeiiiaden Mauritiusstr. 9.
«U ) ichelsberg 26, Bdh.. 2 Tr.,

r., ist ein möbl. Zimmer
zu vermietben_ 7095

Ein leichtesPterd
zu verkaufen 7094
_ Hochstätte 4.
Gut etli. Mt

mit Feder-Unterbett bill. zu verk.
Näh. zu ers. bei Frau Kaufm.

Schmidt , Wörtbllr. 18, P. 7093

tkmzüge
per Federrolle des. unter Garantie
7090 Willi . Stritter,

Rieblstr. 9, Mild , 1, St ., r.
Eine

Nähmaschine
(Original Singer ) ,

im Nähen sehr gut. Preis M. 20,
zu verk. Saalgasse 16 , Kurz-
waa renladen ._ 7103

Koch- und Ehbirnen,
Piund 4 Psg.,

zu haben Felcstraße 23. 7104
t £ in junges Mädchen zur Bcauf-
^ sichiigung zweier Kinder gcs.
Blücherstr. 24. 1. Tr., l. 7098
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KUiMeO Stzttspttle.
voimorstus ', 6sv 22. September 1904,

Morgens 7 Uhr:
ÄOchbrnnnen -KonKert in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Herrn Konzertmeister HERM. IRMER
I Choral: „Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
• Ouvertüre zu „Fatinitza “ . . . . . Suppe.
'• ßog en aus dem Süden , Walzer . . . Joh . Strauss.
i Terzett aus „Der Freischütz “ . . . . Weber,
s Gute Nacht , fahr ’ wohl , Lied . . . . Kücken,
g in der Haideschenke , Tongemälde . . . Eilenberg,
j früh am Morgen , Marsch . . . . Faust.

Donnerstag , den 22. September  1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
nnter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Nachm . 4 Uhr:

Militär-Marsch.
Vorspiel zu „Die sieben Raben“
Schäferspiel aus „Pique -Dame“ . .

a) Sarabande , b ) Chloü und Daphnis.
c) Menuett , d. Schäferchor.

III . Finale aus „Der Freischütz * . .
Braut-Walzer.
RSverie . . . • • • •
Perpetuum mobile aus der Suite op. 34 .
Selection aus „Die Gondoliere “ , .

Abends 8 Uhr:
Festmarsch . .
Ouverturre zu „Dame Kobold “.
Pagina d’amore , Episode .
Transactioneh , Walzer.
Einleitung zuin III . Akt , Tanz der Lehrbuben

und Aufzug der Meistersinger aus „Die
Meistersinger von Nürnberg “ . .

, Ouvertüre zu „König Stephan “ . . >
\ Berceuse für Violine und Harfe

Herr Konzertmeister Irmer und
Herr Hahn.

Fantasie aus „Carmen “ .

Desgranges.
Rheinberger.
Tschaikowsky.

Weber.
Ganne.
Vieuxtemps.
Frz . Ries.
Sullivan.

, e Gounod.
. Raff.

Frank van der Stuiken
Jos . Strauss.

Wagner.
Beethoven.
Renard.

Bizet.

Herr Winkel.
Herr Schwegler.
Herr Schuh.

Herr Schmidt.

Herr Adam.
Frl . Müller.
Herr Engelmann.
Frl . Schwach.
Herr Henke.
Herr Winkel.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Donnerftaa , den 82 . September 1904
81 Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 5. Male:

Novität. Die eiserne Krone . Novität.
Schauspiel in 5 Akten von F -dor von Zabeltitz.

In Scene gesetzt von Dr Herrn. Rauch.
Prinz Emic, Gras und Herr zu Schöningh , Fürst Heinz Hetebrügge.

Rudols Bartak.
Otto Kicuscherf.
Hans Wilhelmy.
Margarete Frey.
Reinho .d Lwgen.
Friedrich Degener.
Gustav Schultz-.
Else Noorinan.
Elly Arndt.
Arthur Roberts.
Georg Rüder.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Friedr . « oppmann.
Franz Queiß.
Carl Kuhn.

von Jllyricn
ton Sessenhausen, sein Adjutant.
W-rquis Lercsco. Ministerpräsident .
älaffeo, sein Sohn , Oberst im Generalstab
Marfa, dessen Gattin . . . .
Beron Porohyle , Minister deS Innern
Zowojeß, Finanzminister
Stneral Koskull, Krie sminister
Frau Erika Ledebur, in Firma Ledebur L Co,
Lina Hock.
Novökowicz, Privatsekretär VereScos
Ttzler, Reporter . . . .
Puggenau, Diener des Fürsten .

zLr ) 2« bk°s-k '
kn Kellner . . > «
Kn Arbeiter . . . . -

Dienerschaft des Fürsten und VereScos.
Ort der Handlung - Im 1. Alt : Ein Hotel in Berlin ; im 2 3i «t 6.
Alt: Arbeitslabinet des Fürsten im Schlosse zu GLrrca , der Hanptstadt

von Jllyricn ; im 4. Akt: im Weinbergsschloßchen VerescoS.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem S. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akt- erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöfsnung 6‘|, Uhr. - Ansang 7 Uhr. — Ende 9 /, Uhr.

SSrcttaq, den 23. September 1904.
22. Abonnements -Vorstellungen. Abonnements -BilletS gültig.

Zum 3. Male:

Arthur Schnitzler - Abend»
Lebendige Stunden.

Schauspiel in 1 Auszug.
Die letzten Masken.

Schauspiel in 1 Auszug.
Literatur.

Lustspiel in einem Akt.

Walhalla -Theater
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.II. Sensationelles Herbst-Programm!

Jede Kummer ein Schlager.
»W Spielplan vom 16. bis 30 . September!

Mearry -Quintett,
^ Gesangs - und Tanz Transtbrmations -Ensemble.
The Eriks . Equilfbristiscber Original-Act 1. Ranges. Neu

beiten auf dem Gebiete der Gymnastik.
„ lies Donvells . Musical-Act 1. Ranges.
Richard Hangar , der hier so beliebte Sächsische Hu

Netty Janowsky -Trio . Acrobatic Gentlemen-Act.
14athi u . Crretl Klett.

W Original -Tyrolienue . Bestes Duo in diesem Genre.
;1 Duncan u. Watson . Ori- inal-Negro-Excentncs.

Sisters Deutler.
Americanische Excentrlcs und Spitzentänzerinnen.

c Victor Ritter , Humorist . 6» lt>
Pr «ise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Walhalla -ttaopt -Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte

Donnerstag , den 22 September 1904
310 . Vorst.-llung.

Der Trompeter von Saknngen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel Mit °ut °nsE tteüweiser
Benutzung der Idee und einiger Orig >nal -L'eder au ^ n

Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor « . Jießier.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Personen des Vorspieles:

Werner Kirchhofer, stud . jur . . - -
Conradin , Landsknechkstrompeter vnd Werber .
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der Pfalz
Der Rector - rnagniLcus der Heidelberger Um«

LanLechte und Werber. Studenten . Zwei
Ort der Handlung : Der Schlvsihof zu Heidelberg

Zeit : Während der letzten Jahre des 30iabrigen Krieges
Personen der Oper:

Der Freiherr von Schönau . . - •
Maria , dessen Tochter.
Der Graf von Wildenstein . - - »,
Dessen geschied. Gemahlin , des Freiherrn Schwägerin
Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe

8s .*‘*wr : -. . '• '• fr ?***
Ein Kellerknechĥ Bier Herolde. Bürgermäd 'chen und Burschem Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen . Hauenstemer Bauern . Schuhugend.
Der Dechant. Mönche. Bürgermeister und Rathsherrn von Säkkingen.
Die Fürst -Aebtissin und Nonnen des Hochstifts. Landsknechte. Hauen¬
steiner Dorfmusikanten . Schiffer. Zeit : nach dem 30jähr >gen Kriege 1 o .

Uorkammendes Kallrt,
arrangirt von A. Balbo.

1. Akt : Bauerntanz , ausgeführt vom Corps de ballet. _
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirungen , aus¬

geführt von dem gesummten Ballet -Personal.
Personejn:

König Mai : Frl . Hoevering. — Prinzessin Maiblume : Frl . Salzmann.
Prinz Waldmeister: Frl . Leicher. ,

Libellen, Frühliugsengel , Schmetterlinge , Amoretten , Pagen , König
Wein , Schäfer , Schäferinnen , Gefolge des Königs Mai , Bienen und

Gnomen , Winzer und Winzerinnen.
Rach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Grwöhnliche Preise . — Ende 98/* Uhr.

Freitag , den 23 . September 1904.
211 . Vorstellung.

Die weihe Dame.
Komische Oper in 3 Akten von Friedrik - Elmenreich.

Musik von Boieldieu.
(Wiesbadener Neueinrichtung ).

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. _

Für Raucher!
* Als Specialmarken empfehle folgende Marken:

_ 19. Jahrs -«!.

Eisen- u. Metall -Gießerei.
Modelle - Musterstücke zum Abgiessen

W ^fonn .n ebenfalls mit den Bestellungen abgegeben werden.
1750 August Zintgra ff , 4 Bismarckrmg 4.

Cranz Berlin
zerbricht sich den Kopf.

Seit einigen Tagen geht durch
die Strassen Berlins ©in Herr mit
Vollbart und auffallend glänzen¬
den Schuhen . Ganz Berlin zer¬
brach sich den Kopf über den
grossartigen Glanz der Stiefel,
bis man durch Zufall die trendige
Auskunft erhielt , dass dieselben
lediglich mit Galop -CrÖme Pilo
gewichst sind . Es ist daher nur
zu wünschen , dass dieses vor¬
zügliche Schuhcreme , das auch
hier in den meisten Droguen -,
Kolonialwaren - u . Schuhgeschäf¬
ten zu haben ist , vom hiesigen
Publikum gekauft und benützt
wird . 4186

Marke „Prenzados“
„ „Brevas“
„ „Estrella “ No. 19

100 Stück Mk. 5.50
100 „ „ 5.50
100 , , 6.50
100 „ „ 7.50
100 „ „ 7.50
100 „ * 9.10
100 . „ 9.50

ntjliftt, ivr
Waldhäuschen

Schürf « SQLuäflaaö ^ uuft.

Oefen und Herde
. .. . .. empfiehlt in

grösster Auswahl
zu den

IUI billigsten Preisen

Das Beste auf dem Markt! ,j
Patent-Rund-Kopf-Glühkörper!

unterscheiden sich von
allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf, ‘
was eine j
höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands-

| fähigkeit
gegen Erschütterungen gewährleistet.

D. R. P. Frobe -Dtzd . franko überallhin Mk . 4 .25
No. 132094. gegen Nachnahme . ,

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederver kauf er gesucht , 1707

Zahnarzt Becher
wohnt jetzt

Friedrichstrasse 19. I

„ „Senator “ No. 27
„ „Carmen “ No. 25
„ „Paladin “ No. 33
„ „Elvira “ No. 40

Sämmtliche Sorten , nur prima CJualitftten , und halte
mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Richard Ries,
Cigarren - Special -Geschäft,

6892 8 « Marktstrasse 80 ._

jcäf Sofort bares Geld « "fDj
10 —50Mk . tägl „ auch als Webenerwerb leicht

and auf solide Art und Weise ohne Risiko zu
verdienen . Auskunft gratis . ). £Z l

Off. u. J . D . 9835 bef. Rudolf Mosse , Berlin SW.

Gasthausz-Posthorn,
WorgM'TwMLrtzag; Metzelsuppe,

k.  wozu sreuudlichst einiodet ^^96* Joh . Stnbenranch.

Restaurant Lustig,
HerderstraHe 24.

Morgen Donnersta« Abend: 710i

_ Groires Schlachtfest.
Nassauer Hof, Sonnenberg.

Täglich frischen

Apfelmost.
7076  _ Wilh . Frank.

M. Frorath Nachf.,
»ry  Wiesbaden , d » 0000

Kirchgasse lO, Tel . 241.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr. Minderwertliiges

Fleisch eines Bullen(35 Ps.), eines Ochsen(45 Pf.) und eines

^ "^ Wiede0rve!läuf -rn (Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbereitern, Wirtben
und Kostaebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 7084Stadt . Schlachthof-Berwaltung.

Brot 1 ~ Brot!
Sehr gutes Weihbrot per Laib 4V Pfg.

„ „ Kornbrot „ „ »8 „
Schwarzbrot , lanA „ „ U« „

„ rnnd „ „ U5 „
Weizenmehl per Pfund 17 Pfg . 5931

Kickmi Ford. Wenzel, Ludmgftroßk 10.

Einladung zum Abonnement auf die Münchner

Preis pro Quartal (13 Hummern)
flurd}BudjDandel, IcitungS'.Hgentur oll. kost bezogen

ML. 2 ,L 0 (Kr . 4 ,30 ).
Di« „ Jugend " ist in Ihrer dlelberufene»

Eigenart geradezu ein Brdürsnis sür Unser öffent-
ttches t' -iben . »brerlamr Ietm», .>

„Wie um ei« frisch entrolltes Banne , schart
sich Alles um die „Jugend ", was »ach neuen,
freien , kecken und dadri dach edlen Soruie» tu
Kunst und Leben strebt."

sveNaoe ller liamburoei No»ii0iieu.>

ug ' München-färbergrabea li

Frobenummer
aul verlange»

koßenfrcL



Herren u.
Dajpen >

Auf Teilzahlung

Schränke, Vertiko ws,
Schreibtische,
Betten etc.

Compl. Zimmer
schon mit einer Anzahlung v.M. 10 an. I

Compl. Einrichtungen
schon mit einer Anzahlung y. M. 30 an.

Teppiche , Gardinen,
Läuferstoffe,

Portiören etc . » 42

Friedricto. 33.J.Wolf,
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Konditorei & Cal © Fritz Beleb
Kirchgänge 39 ,

Zur freundlichen Benutzung ladet ein

(früher Konditorei BOB N) ,
Wiesbaden,

In der I . Etage neu und elegant eingerichtet:
Separater Salon für Oamenkränzcltenp

sowie Räumlichkeiten zur Abhaltnng von Familienfeiern , bis 60 Personen fassend.
Telefon 6L8.

vis -a -vis dem Nonnenhof,

IceiüttadlgßcDßiiiattfDjfafdienfflßirißä
im Hotel Nonnenhof , Kirchgasse 39141.

Am Dmnerias, den 22., «ad Freitag dt« 23. Sfptmift
von morgens 10 bis Nachmittags 5 Uhr, werden die aus unserem
Wriulager herrührenden

Mein«,Mosßf-u, ioctfßaupHIßinß ßtß.
aus verschiedenen Jahrgängen und nur hervorragenden Lagen des Rhein¬
gaues in Gebinden von 2S Flaschen aufwärts skkifiäu ^ ig
preiswert verkauft.

Proben stehen a» den beide« Tagen bereit . 7029Gebr . Kroener.

* » > > » » » » » >

Mittelrheinischer
Aeitschriftcil-f esc-A rkel, Wiesbaden.

Kegslinähiger wöcksntlicker üustautck
von

(3 ^ Leje-Nlappen E)
mit üen bellebtsttsn Untsrtialtungzblättern.

iLsilnaKms-kinmsIüungsn Können ru Jeder Zeit erfolgen.
Ausführlicher Profpekf fleht zu Dienhen.

serchaffsifeiien: Webergasse 16 und Bärenstrasse2
(Buchläden).
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Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glace », Sired -, Wasch - u. Wildleder -, Juchten -, Beneziana Handschuhe.
Prima schwarze, weihe u. farbige Glace Handschuhe zu billigsten Preisen.
Seidene u. NI Ne p --r» Ha»dsch»he mit verstärkten Fingerspitzen.
Leder -Jmitation -Handschuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk. .
Modernste Halb Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatten in großer Answahl in den neuesten Mustern nnd FayonS.
Hosenträger , Gürtel und Portemonnaies , Krage », Manschetten . Hemden

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 5598
Gg . Schmitt , Handschuh Geschäft,

17 Langgasse 17.

Flechten , Haut¬
ausschläge,

Gesittitsröte , Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundseiu , aufge¬
sprungene Haut , Frostbeulen
Brandwunden re. bfieitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzlen empfohleneWenzelsalbe.
Priimiirt mit Berdienstkrenz,
rotbe Kreuz - u. gr. gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Eamphor 1,75,
Weihrauch 1,75. Terpentin 1,0 ' ,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl 0, Fett 8,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 gr._ 194/123
£ «.eu -at ! Weicher Herr wär e
»y * ein- Waise, in. 300.000 M.
Perm., sehrhäus! , d Heiratglückl.
machen. Ausr. Off. erb. „Liebes¬
glück", Berlin eD . 26. (Rück¬
porto.) 197/116
<T )nnn *tt bndeu jederzeit^ IIIVII bi0£r. An nahme,

ft . Mondrion . Hebamme,
Walramftr. 27. 6687

B°f~  Ottoman.
Staats - Eisenbahnloose |
fiir ganz Deutschland gesetzt,
erlaubte Prämien-ObligationenI
RBL3*600,000bFr
Auszahlungsofort., ohne Abzug.
Nächste Ziehung bevorstehend] ]~~ Keine Batenloose. TU

'äugen Sie umgeh.Prospeet
Wolff, Frankfurt a/Mai
A B.-Adalbertstr. loa.

193 liö

Tiefbaasoh.

Itfllliim » Federrolle
%llll ^ l | , | v werden billigst
besorgt Wellritzstr. 20, Hrh , 2.
St , I. Peter BecreS._ 6262
Gipsfiguren

werden revarirt, gereiniat, bronzirt
etc. Dotzbeimerstr. 5, b. Schill. 5678

Honig,
gar. rein, selbstgewonncnen weißen
Esparsette u. gelben Wiesenhonig,
per Zentner 70 Mk.. von 50 Pfd.
ab, Dose, 8 Pfv. Inhalt , 7,50 Mk.
bei direkter Lieferung. Verkauf im
Pttind 1 Mk. Drogerie Berling,
Gr. Burgstr. — liefert Obstgut u.
Wanderimkeret Pomona bei Eigen-
beim, von BorrieS._ 6515

fine (Bierde
ist ein Gesicht ohne all- Haut-
nnrcinigkcit und Haut us-
schläge, wie Mitesser , Finnen,
Firmen , Blütchen , Haut
röte rc. Daber gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerscywefel-Seife
von Bergmann & Eo . riiade-
beul mit echier Schutzmarke:
Steckenpferd ä ®t. 60 Pf. bet:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Rooert Eautcr, Oranicnstr. 50.
C, Porzebi, Rheinstraße 55.
Ernst KockS, Sedanplatz I.
Ä Beriing. Drog.
Otto Schandua, Albrechtstr. 38.

N . TUktemßsr 1904. Nr. 222. Wiesbadener General-Anzeiger.

Strautzwirtschaft Eltville.
Einen guten Schoppen 1903 er

ibe J . Trappei , Wörth straffe 42 . 17066

Flügelt Pianinos,
Harmoniums.

Niederlage von
„Schiedmayer , Pianofortefabrik “ , Stuttgart

kais. u. königl. Hoflieferanten
u. v a. I .-klasaigen Fabrikaten.

Billige Preise. — Bequemer Zahlungsmodus.

6520
Franz König,

Bismarckring 4.

„Zum leckere Müffelche ",
WeNritzstratze 27 .

Hente Donnerstag r

Metzelsuppe,
(vozu freundlichst einladet
7068 W . Böhrifi*

19. Y-yrga»^.

7055

X Kohlen . X
Ia deutsche Ruhr Anthracitkohlen.

.K“ 1* Kohlensorten , Coks Brikets
«°» dm besten Zechen des Ruhrgebiets,

Sa Brenn - und Anzündrholz
empfiehlt zn den billigsten Tagespreisen

W. A. Schmidt,
Fernspreche r 386. _In h. Herrn . Baum, _Moritz ftra tze 28.

Nassovia-Besundheitsbinden
für Damro (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit and als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Mb . 1,
, ä '/, „ 60 Pf.

Befestigungsffftrtel in allen Preislagen . ‘

Klrchgasse 6 . Clir . T « Ul > eP , Telephon « 7.
Artikel zur Krankenpflege.

os

Speisekartoffeln, dicke Maare,M 26 Pf.
Centncr Mk 3.SV frei Haus.

PiillerM, Miß 40 U.. gm. 37 hf., Korn 35 Pf.
P(i|eiiinei)l 000 fKnrdeuvlkdl) bei5 Kfd. ä 13 Pf.
iiaiiittiitnirljl, feinst, aller Kiülhenmedle, bei5 })f&. ä 17 Ns.
iii|pl )in4öffll)iiltfr, vor;. Onalitiit, bei2 pfd. ä 115 Jl|v
Koytt sche Laudbutter, bei2 Pfd. a 100 Pf.
Slh!veinkslb!sal;, gornntirt rein, Pfd. 48 Vf.
kälNA-MorgaNNe »lit  Zusatz von Eigelb, Milch und Sahne W . 70 Ns.
Feinste Pallnbnller, vld. 56 Vf., bei5 pfd. ä 54 Pf.
KjeneillMlg, garantirt mn. W. 65 Pfg., bei5 D . ä 62 Nf.
L. S*lv. 5chwanke Nachs.,

Schwalbacherstraffc 43 . Telefon 414 . 6903



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden Telephon Nr. 199*

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordueten werden auf
Freitag , den 23 . September l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
riMeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag des Magistrats betreffend das Adlerbad.
2* Desgleichen betreffend die Ausführung der Waud-

Mälbe für den Sladtverordneten-Sitzungsfaal.
° 3. Projekt für eine im vorderen Teile des Nerotals zu
'dichtende Bedürfnisanstalt.

4. Neuregelung des Pachtverhältnisses, betreffend die
-Mzuchtanstalt. Ber. F .-Ä. ,
° 5. Herbeiführung einer Gemeinschaft an der Benutzung
mehrerer Thermalquellen. Ber. F.-A.

6. Abänderung des Vertrags über die Verpachtung des
Elektrizitätswerks. Ber. F.-Ä. , . . .

7. Erwerbung einer 13,640 Mk. kojtcnden Grund-
Wche zur Freilegung der Kantstraße. Ber.

8. Ein Gesuch um käufliche Ueberlasfung einer städtischen
Wwegfläche an der Dreiwcideustrajze. Ber. F.-A.

9. Beschickung des allgemeinen Deutschen Wohnungs-
Imgresses in Frankfurt a. Ri. Ber. : W.-A.

10. Anfrage des Stadtverordneten Schroeder an den
Magistrat: , „ . m

^ Wie steht die Sache wegen Veräußerung und Be¬
bauung des Platzes Ecke der Wcißenburg- und Emser,
firaße und wegen Ausbaues der Autalstraße,

11. Regelung der Gebaltsverhältnissc eines technischen
Veimten bei der Gaswerksverwallung. Ber. O .-A

12. Desgleichen der Gehalts- und Änstellungsverhält.
Hilf« des städtischen Obergärtuers.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
Der Borsitzende

der Stadtverordnet en Versammlung.
Bekanntmachung

Von dem Weg zutschen der 2. und 6. Gewann
Ueberhobe» Lagb. Nr. 9149 soll der ans dem Plane mit
A B. bezeichnet- Teil längs der Nettelbeckstratze cm
gezogen werden. .... v. ,

Dieses Vorhaben wird gemäß8 57 des DUflandigkeits-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Aufügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß̂ Einwendungen hwr-
gegen inncrqalb einer mit dem 22 . September d. ZS.
beginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magiiirat
schriftlich einzureichen, oder im Nathause Zimmer Vit, o
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus. 6997

Wiesbaden, den 20. September 1904.
Der Oberbn rgermeiiter.

Vckanmmachuns.
Bei der am 2 September 1904 stattgehabten Verlosung

der 3Vr«/llgen Stadtanleihe vom 1. August 1880 von
2.867000M. ist außer den bereits bekannt gegebenen
Nummern

Buchstabe M. Nummer 540 über 500 M.
Vzvgen worden. „ „ 4 , , ..

Dieser Anleiheschein wird hiermit zur Rückzahlung aus
dm1. Februar 1905 gekündigt. Die Rückzahlung erfolgt
bei der hiesigen Stadlhauptkasse oder bei der Dresdner Bank
zu Frankfurta. M. <"04

Wiesbaden, den 19. September 1904.
i _ Der Maantrat.

Auszug ans der FeldPolize »°Verorduung
vom 25 . Ä?!ai 1804.

I 8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeck un Früh¬
er und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werben.
Di- Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht,

s . 8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mart,
"n Nichtbeitreibungsfallmit entsprechender Haft bellrack.

1 Die Herbst Saatzeit beginnt am 1»- « «V* cr
6uf die Dauer von 6 Wochen.
^ Wiesbaden, den 16. September 1904.
0866  D -r §-!berbnrscrme >fter.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 . September d. IS ., nach¬

mittags , soll der Ertrag der Edelkastanien aus den
Plantagen links und rechts der Platterchaussee, am Höschen,
sowie vor und hinter Klarental an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zttsammenknuft : Nachmittags4 Uhr vordemHauPt-
portale des neuen Friedhofes an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 19. Sevtember 1904.
_ Der Magistrat.

' Bekanntmachung
Die diesjährige Kollekte für den Zeutral-

waiseufonvs wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten ILettsnb »«!» und denen
Ehefrau in der Zeit vom 3 . Oktober bis 15 . No¬
vember 1904 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgememen̂ Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen. ^ _ .

Wir bemerken, das) die Kollektanten eine
von uns ausgestellte , mit dem Vermerk des
Herr» Polizei -Präsidenten versehene Luke, zum
Zwecke der Eintragung der Gabe », vorlegen
werden.

Wiesbaden, den 13. September 1904.
Der Magistrat.

Armenverwaltung.
6867 Travers.

Unentgeltliche
ZprtWnde für imkeMette Lungenkranke.

Im städt. Ktankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstütle, Untersuchung des
Auswurfs rc.). ^04

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel¬

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fkllsänge in ihren Hofraiten durch
das Sladtbanamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Aus¬
nahme rechtzeitige erfolgen und alsdann sofort zum 1. Okt.
dfs. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmeiigereinigt werden, rst
klne erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. September 1901.Das Stadtbauamt.
6347  Abteilung für Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 2 « . September er.,

Abeuds 67 2 Uhr , findet eine Uebuug der
Saugspritzen Avtheitung an den Remisen
statt. ' Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet.

Wiesbaden, den 21. September 1904.
Die Branddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 26 . September 1904,

abends 5 l/2 Uhr , findet eine Uebung der
Leiter -, Fenerhahnen -, Sangspritzen -, Hand¬
spritzen- und Retter - Abteilungen des IV-
Zuges an den Remisen statt.

' Unter Bezugnahme auf die Statuten wird Punkt-
'liches und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. Sevtember 1904.
7012  Die Branddirektion.

7061

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten (Los XIII,

Xllla , Xlllb und XlIIc ) für den Erweiterungsbau
ver Gutenbergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der' öffentlichen Ausschreibung verbürgn werden

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormcktagsdicnststundenim Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Anqebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis einschließlich Freitag, den 30. September 1904
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H » A . 97
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1. Oktober 1904,
vormittags 16 Uhr,

hierher einzurejchen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefullten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

0954  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Feichioll,;eüujt>! Äufforileiuiig.
» Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzci ' )cn

Hren Grundstücken bis zum l0 . Oktober d. Jo . in cii
^thause, Zimmer 46, in den VormlttagSdlenststunden
Zachen zu wollen. , 7fUf-

Wiesbaden, den 20. September 1904.
Das Feldgericht

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhos
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom1. Oktober
d. Js . bis 1. April « . Jäh es ge,Gossen bleibt. Der
Badehansbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
znm vorübergehenden Aufenthalt und Ansruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 1021

Städt .-Kranken - «. Badehansverwaltuug.

Bekannnnachnng.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei arme » Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

V rdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 16,— lsd. m

gemauerten Kanal des Profites 110/60 ow, sowie von ca.
'l57 00 lsd. m Zementrohrkanal des Profites 45 30 om
in der verl. Scharnhorststraße, von der Blücherstraße bis zum
Feldweg oberhalb der Goebenstraße. sollen un Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen iverden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich-
nnnaen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einfendung von 50 Pfg. be-

^ ^ Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Oktober 1904,
vormittags II Uhr,

hierher einzurcichen. , , A . _. . .
Die Eröffnung der Angebote ersolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. ^
Nur die mit dem vorgcschriebenen und auvgefullten

BerdingungSsormular eingereichten Angebote weiden berück-+ 699önchtlgt.
Zuschlagsfrist: 2 Wochen
Wiesbaden, den 17. September 1904.

S -adtbauamt, Abteilung für Kanalifationswesen.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshans. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anznndeholz,

geschnitten und sein gespalte». per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespaktcn, per Ccickner Mk. 2.—.
Bestellungen iverden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. ^ 20

Wiesbaden, den 28. Sept . 1903.
_ Der Magistrat.

Bekauntmnchnng.
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollansländische Ursprung und die statt̂ habte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerbebung vom 15. Juti l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935 Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben • Km *■Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkant

von 8 bis 12 Uhr morgens und von 8 bis 6 Uh»
nachmittags.

6368 Städtische Kur -BerwaUnng.
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Sonnenberg.
Bekanntmachung

Bei der Ausführung von Straßenbauten werden von
jetzt ab nach Beschluß der Gemeindekörperichasten vom

-13. September 1904 für nachverzeichnete Leistungen und
Lieferungen die der Gemeinde zu erstattenden Kosten nach
folgenden Einheitssätzen erhoben:
a) Pflaster auf Sanduuterbettnug ; 1 qm kostet:

1. Fahrbahnpflaster aus Basalt oder Mela-
phyr . Mk. 11.00.

2. Rinnen und Abfahrtspflaster oder Mela-
phhr . 7.50.

3. Bankettpflaster oder Melaphyr . . . „ 5.80.
4. Kleinpflaster, mit Befestigen der Unter¬

bettung:
a) ohne Muster 4.70.
b) mit Muster . „ 6.00.

1») Bankettherstellung - 1 lfd . m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . Mk. 7.50.
b) aus Granit auf Beton 8.00.

6. Aufstellbordsteinauf Sand. 2.50.
7. Kicsbankctt auf 10 cm hoher Schotter¬

lage 1 qm . , „ 1.50.
c) Chaussierung und Erdarbeit

8. 1 qm Chaussierung mit BasaltdecksteinlageMk. 3.50.
9. 1 qm Chaussierung mit Serizit» oder

Quarzitdecksteinlage. „ 2.80.
10. Bei Erdarbeiten werden die im Auf¬

oder Abtrage entstandenen Jstkosten m.
10°/0 Zuschlag berechnet.

11. Desgl. bei Aufbruch von Pflaster- oder
Chaussierung.

d ) Sonstiges.
12. Bei Ausführung von Fahrbahnregulir-

ungen, d. h. Abpickeln der Unebenheiten,
Eindecken von Steinen zur Fahrbahn-
abgleichung, Eindeckeu von Steinen
neben der Rinne zum Anschluß an die
Fahrbahnoberfläche, Herstellen von
Kanälen, sowie Kanalanschlüssen pp.,
sowie bei Ausführung von Pflaster¬
regulierungen und Pflasterausbesser¬
ungen werden stets die Jstkosten mit
10 °/o Zuschlag berechnet.

Vom Tage der Bekanntmachung dieses Tarifs ab
werden die oben bezeichneten Normaleinhcitspreise bei Be¬
rechnung von Straßenbauten bis auf weiteres zu Grunde
gelegt.

Veröffentlicht.
Sonnenberg, den 16. September 1904.

Der Gemeindevorstaud:
6963_ Schmidt,  Bürgermeister._

Bekanntmachung.
Die sämmtlichen Mannschaften der freiwilligen und

der Pflicht-Feuerwehr hier, haben am Donnerstag, den
22. September 1904, Nachmittags6 Uhr, an den Remiesen
zu erscheinen.

Nicht pünktliches oder Nichterscheinen wird bestraft.
Sonnenberg, den 19. September 1904.

7020 Der Brandmeister. — Ba ch.

lassauische BaakA.-i .,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4 °/# p . a. 6033

lfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauische»

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

50 Festnr.eichenes Wagnerholz,
sowie 300 Stückb u. 2-klaffige

Tüncherstangen
lind (im ganzen, auch gelheilt), billig abzugebenbei 87

August ; Mopp , II»
Zimmergeschäft « Holzschneiderei,

_ Eltville a. Nh _

Von der HoiS © zurück.

Karl Märker,
Schwalbacherstr. 23, I.

Sprechstunden iür Zahnluidende
von 9—12 u. 2—6.

_ Om parle franyah. _ 6182

P atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt

CIv.>Ing.
Bttimbo/üU-, 1ft

Archê otrl iMiurnt«r=Per ftrigrr nttg.
Wegen Verkauf des Hotels läßt HerrV. « IcehlLtt heute Donnerstag 22 . ^KptsUtbtt KV.  ttttfr

falgenbstt Ts §e. jeweils Vormittags SV» und Nachmittags 3 Uhr anfangend. das gesamte, sehr
erhaltene Mobiliar aus ca. 40 Zimmern und Nebenzelassen , sowie sämtliches Kupfer , Silber
Wcitzzeug rc. des

Motel Mellevue , 20 Wilhelmstraße 26 , I
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Zum Ausgebot kommen:

1 Eichen -BtireRU -Einrichtimg , best, aus : Amerik. Schreibpult. Bücherschrank, Viereck. Tisch, Bauerntisch, Viereck. StP,,,
2 Stühle, Schreibkischsessel, Bücherrcal, Kasse,ischrank, elektr. Lüster und cleklr. Schreibtischlampe.
1 Eesezimmer -Einrichtung , best, aus: Nußb.- Bücherschrank mit Truhe, Doppelschreibtisch, Ecksapha mit Paneelaussatz, st su„
sesse! (fogen. Nothschildscssel) 4 Lederstüble, 1 Gobelin, achteck. Tisch mit Einlage und 1 großer Perser Teppich. "
1 hochelegante Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus : 2 »allst. Betten mit Sprungrahmen und geschnürten Roßh„,
Matratzen, Spiegelschrank, Chiffonniere, Waschtoileite, 2 Nachttische, Handtuchhalter, 2 Stühle und Kleiderbalter.
1 hochelegante Mahag . -Sclilafzimmer -Eiurichtung , best, aus : 2 vollständig. Beiten, Spicgelschrank, Waschtaii,«.
2 Nachttische, 2 Stüblc und Hanttnchbalter. qM
1 hochelegante Salon -Einrichtung . Nussb , mit Gold , best, aus: 1 Sopha, 4 Sessel und 4 Stühlen mit Frist,.
Pliisch, I P̂runlschrank, Z Credenzichrank, 1 Spiegel mit Trumean, 1 Schreibtiscĥund 1 Salontisch, ferner: 1 Büffet, t Auszieh,
6 Nußb-Speisestühlr, 1 Serviertisch, 40 compl . Mahag .- und Äussb . -Betten mit Roßhaarmatratzen. 12 Spiegeljchr̂n
20 Waschkommoden mit Marmor und theils Spiegelaufsätzen, 25 Nachttische, mit Marmor, 6 Nußb.« und Mahaa.-Kleiderschränkc, Bücher;
schränke, Sekretäre. Bertikows, Lv ein- und zweithür. Kleider- und Weißzeugschränke. 10 Sulotlgarnituren, 15 Chaiselongues und em-el»!
Sophas, 6 Schreibiische, Waschtische mit Marmor, runde, ovale, Aiisüeh-, Nipp», Spiel- und Bauerntische in Mahag. und Nußb, NM
u. Mahag,-Kommoden, Consolen, 4 große Goldspiegel mit Trümeaux, div. Spiegel mit u. ohne Trümeaux. Bilder, Kleider- und
tuchständer, Bidets. Polster- und Schaukelscssel, St hle aller Art. worunter Wiener Stühle, Paravents, Goldlischchen, Damen-Toile.ie »
40 Teppiche, worunter fast ganz neue Perser. Smprna und Brüsseler Teppiche. Vorlagen. Läufer. Tischdecken, Gardinen, Portieren.' tto!
runter sehr seine, fast neue Plüschportiören, woll. Bcttculten, Plümeaux, Deckoetten, Kissen; das gesamte, sehr gut erhalten«
Weisszeug , als: Taiel- und Tischtücher, Servietten, Betttücher, Plümeaux- und Kisscabezüge, Piquedecken, Handlüchr, Badeiüchn
Tischdecken. Frottirtücher, Kupscrlücher und Gesinde-Bettwäsche, ca , 50 Oelgemttlde , worunter Volkers, Jungblut , Beyer, Siegen'
Lein , Eck »rf , Seil, Wahlen , Haller , Beiuke und Maresni , i großes Gemälde von Askovold ; das gefaulte, sehr gut erhaltene
Hotel -Silber , als : Tafelaufsätze, WeinlühOr, Thee-, Kaffee-̂ Milch- und Wass rkannen in allen Größen, Zucker- und Honi
Eierbecher, Tieesieben, Nahmkännchen, Platten in allen Größen, Supven- und G-lnüseschüsset», Iauciären , Bestecke aller Art, Brodkärde'
Hullliers. Psefsermühle, Zahnstocherbecher, Senftöpfe, Borleglöffe, Nußknacker, Zuckerzangen, Traubenicheeren rc.; das gesamte, gut erhaltene
Kupfer, 1 Ohr mit 7 ächten euivre-poli-Figuren, mehrere Marnwr-Penduies mit Auflätzen und Basen, Schreibtischgarnitur, best, aus:
Tintenfaß. 2 Leuch er, Uhr und Briefbeschwerer, 2 große Eichen-Corrldor-Spiegel mit Trümeaux, 1 Trümeau mit Spiegel, für SpeijesM
pass., große Wandspiegel, öO Lederstllhle, 3 große elcklr. Saallüster mit Glasbchang, 2 Gobelins im Rahmen, zwei-, drei-, vier- und mehr-
flam elekrr. Lüster, elektr. Pendel, Balkon-, Veranda- und Garlenmöbel, Gartenschlauch, Marquisen, 2 vollständ. Bade-Cinrichtungen, Küchen-
tinrichlnng, als : Küchen- und Borratbsschränke, Küchentische, Anrichien, Kaffee, Brodschneid-, Kork-, Kaffeemahl- u. Messerputzmaschinen
Waagen, Spülbrenke», Gasdero, Küchenuhr, Stehpult, Eisschränke, Eiskasten. Eislnaschine, G öserschränke, große Parthie Krystall, I»l»s
Porzellan, Küchen- Und Kochgeschirr, Gesindcmöbcl für 10 Zimmer, als : Betten, Schränke, Tische. Stühle, Kommoden, Consolen,
tische, Nachttische und noch viele hier nicht benannte Gegenstände.

Besichtigung Tags vor der Versteigerung gern gestattet.

Bernhard Rosenau,
Airctirnratgr und Taxator.

Telefon Nr. 3267. B »rea »i mib Auctionssäle : 3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße.
Kaufaufträge übernimmt der unierzeichnete Auctionator.

Telefon No. 3267.
6919

Große

MiliiMsstkigtklW.
Wege » Abbruch des Badhauses

Zur goldenen Kette»
51/53 Lauggasse 51/53,

versteigere ich am
Dienstag , den 87 . September er., und die
folgenden Tage , jeweils morgens 97« und

nachmittags 27 - Uhr
beginnend, das Mobiliar aus circa 50 Zimmern
an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Ca. 70 Betten, ein- und zweithür. Kleiderschränke,
Waschkommoden, Wasch- und Nachttische, Kleider- und
Handtuch-Ständer, Kofferböcke, Sophas, Chaiselongues,
Polster- und Rohrsessel und Stühle, alle Arten Tische,
Kommoden, Schreibsccretär, Spiegel, Bilder, Teppiche,
Läufer, Gardinen, Federbetten, Kissen, Cultcn, Tisch¬
decken, GlaS, Porzellan, Stehlampen, Weißzeug, Gesinde-
Betten, 2 große Gaslaternen und sonstige Gas-Be¬
leuchtungskörper, Garttnmöbel u. dergl. m.

Besichtigung an den Versteigerungstagen. 6934

Will ». Sielt rieh,
Auctionator u. Taxator . — Schwalbacherstraße 7.

Hefistrohlteserung.
Die in den Monaten Februar und März 1905 zu

bewirkende Lieferung von 3310 Gebnnd a 10 kg
Heftstroh (Kornstroh) für die Königlichen Domauial-
LLeinberge im Nheingan und Hochheim a/Main
soll im Submissionswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit
entsprechender Bezeichnung ruf dem Briefumschläge bis
Dienstag , den 27.  September d. Js ., vormittags
II Uhr , bei der unterfertigten Stelle(Herrngartenstraße7*:)
einreichen. 6988

Bei letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur Ein¬
sicht offen.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
_Königliches Domänen -Nentamt.

Galleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosettenu. s. w,
empfiehlt 6949

Mo Offenstadt lacht .,
Franz Trouchon,

Telephon 3101 . Neugasse 1.

z
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auf bas

Casseler
Tageblattii.Anpiger

' 51 . Jahrgang 1 '
Netteste , umfangreichste und gelcsenste der in

Cassel herausgegebenenZeitungen. Erscheint

Miml tiglid)
in einer Morgen» und Abend -Ansgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Eoursverichten rc.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus«
sjihrlichster Weise politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge¬
wähltes Nomau Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seil Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz,

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich,

finden durch das „Kas¬
seler Hageökatt und
Anzeiger" zufolge der

großm Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häusigsten benutzt.

Die Abonnenten erballen unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „Die Plauderftube " , ein durchseinen
seuilletonistischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
baltungsblatt; ferner am 1, Mai und 1. October jeden
Jabres einen ^ sacat-Mhrpkan , sowie ein vollständiges
Kisenvahn-Aahrpkanbuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgeführtcnWaird-
Kalender. 64

ÄNZkigkli

Ute l ^ ANONCAPSELN sind wirksam
bei Harn -u . Blasenleiden
(3 Phenyl salicyi 3 01 Lob. 10 Santo » 50 Cap*

, , „ r PREIS 3 MK.
yorvSpeoaläriten fortgesetet gebraucht. Eine Privafklinik beroq 19015000
1902 45000, u. bis Jurif 03 36ÖDO Stück. Viele Dankschreiben-
Kein ähnliches Praparat kann sich solchen Erfolaes rühmen,
VERSAND ’ APOTHEKE HOFMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZI6.

In Wiesbaden , TauDus-Apotheke “, sowie in den meiste®I
_an deren zu haben . 84SB

All >recht» tf
9.Gasthaus zur Stadt Biebrich,

Prima süßen Apfelwein
Achtungsvoll Wilhelm BrUuning*
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a j, «im.-!USoljn., Pari., in. kl.
k- \ . Stallung u. Satten wird
-,-ort od 1- Ott . zu nüethen gej.,

auch kl. Häuschen.

A “A w -

ÜpislÄ
Gehend aus drei Zimmern und
öiibebör, sowie, wenn möglich,
-MM'arde per 1. November d
» für klein « Familie (3 Pers.)
Lstectirt wird auf Wohnung m
o«n oberen Stockwerken, d. h.
„üi solche, über welcher kein
anderer wohnt. Gegend: Cenrr.
'r Stadt oder Nähe der Bahn-
50» AnssübrlicheOffeien mit
Preisangabe unter sub H . r.
gg besörvert die Expedition die,er
Zeitung

Mirchgaffe 44, Ecke Ptauritius.
straße, 2. Et., Wohnung, 4

gr. Zim. n. Zubeb., p. 1. Ctt . zu
verm. Näh. daselbst. 5661

Suxemvurgstr.7,Hochp.r.,eieg.berrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d.. Neuz. entipr. einger.. p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu»erin Näb Hochp. l. 8676
fjbAeuiiau Philipplberg,r . 8»,
**  4 -Zim.-W«bn. per 1. Ott
z. »nt. Näh. daselbst.  8671
»JjhAallufertirage2 (Este ftaifer*

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer. 2 Balkons, je 2 Keller
u. Manlaroen. Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p. sof. o. l .Okt. zu vm.
Näh. Part ., rechts._ 5866

3 Zu»»»er.

. . . mit Wohnung tu
/" ilUvll günstiger Sage zu
uiietbert gesucht. @efl Off «eoft
Preisangabeu. J. k.
all die Exp d . Bl erbeten . 604 -,
,»Xon einem itteamten wird zum
V 1. April 1905 eine Wohn, ».
3_ 4 Zimmern nebst Zubehör ges.,
auch übernimmt derselbe ein kl.
Haus mit 6 - 7 Zimmern zum
Alleinbewobnen. Ofiertenm.Prets-
anaabe unter A . A . G sind zu
richten an die Expedition dieses
Blattes. _

3um Aheiuvcwohnen1Kl.Haus . 3- 4 Zimmer und
Zubehör, in hies. Stadt od. naher
Bahnstation zu niietden ges. Gefl.
Off. u. K . Z . 10 an die Exp.
d. Bl erbeten. _ ”387

^S^ erderstraße6, 1. St ., schöne
3-Zimmerwohn. mit Balkon

u. Zubehör aus 1. Oktoberz. vm.
Näb. Part ., rechts.  _ 5785
4^ °lchättshaus Jahnsir. 3 mit
'S / 3 Zun.-Wohn., Hth. großer
Werlstätte, Schuppen, Hosraum,
Haus Karlstr. 39 m. 4-Zim.-Wobn.,
groß. Hofm. Gärtchen, erbteilungS-
halber zu verk. Näh. bei Friedr.
Birnbaum, Oranienstr. 54. 6952
jahnsir . 7,eine Frontsp.-Wohn.,

3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden._
tIAloritzstr. 11, 1. St ., schöne
wf \  Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, besonders cls Bureau für
Rechtsanwalt u. Architekten, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
auf gleich zu verm. Näh. dase.bst
Part._ 6576

Ueuvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be.
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; int
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch..
Zimmer. Bad, Keller, Bordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

(Fttistsiraße 21. Bdh, 1. Etages
eine 3-Zimmer-Wohnung per

1. Oktober zu vermieten. 'Nab.
Seiienbau, 1. 4258

«Jauentbalerilt . 6, e. sehr großes
V » Zimmer sof. zu verm. Nah.
doselbst, 3.. rechts._4458
ÄAömeroerg 16, Hih., 1- Ei -, l-,
«JA 1 Wohnung, 1 Zimmer tt
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Minmg, Adelheids
straße 47. _ 6ölo
(Äitianiäorftftt. 14, ist eine Dian*

sardwohnungv. 1 Zimmer u.
K i. Bdh. an ruh. Leute auf 1. Ott.
zu venu. Näh. Hellmundstr. 31,
1. St , r._ M37
e ^ teunbl. Mamardwohn.,-1 Zim.

u. K , sof. od. 1. Oktober an
kinderl. Leute billig zu vermieten
Stiftstr. 4._ 6832
0 chteriiei»erstr. 18, 1Z'mmerund Küche zum 1. Oktober
zu verm 6974

Wkükndftratze Kr. 3»
Zimmer und Küche zu vermieten.
Näheres bet 1 *- Menrer,
Luisenstraße 31, 1. Sl._ ”949
«fr> otzheim, Nähe Bahnhoi, 1
ei * Zimmer, Kücheu. Zubehör.
1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadener-
straße 62._ 31 07

Aöiitirls 3imwrr.

►in um bl. Ziimuer zu vermieten
l  Walrauiftr . 14 16. 3. 5993

Weüeuvslr . «14 , r .,
2 gut möbl. Zim., ev. auch einz.,
zu oermtetben. _ 69ol
/Ättt möbl7~Zimmer mit Pension,
'S für ein braves GeschästSfrl,
auf gl. zu verm N. Erp. 6950

LiiSsu.

Savenlokal im Hause Römer¬berg 16 mit Zimineru. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnia, _ÜÜÜ

Werhetc.

_ Destel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr_ __ 6299

eur. Federrolle, o5 Cemuer
V?/ Tragfähigkeit, zu verkaufen
Orauieiistraße 34. 6295

delheidstraße 83, Weinkeller u.
-öl Pastraum zu vermieien. Näh.
daselbst oder Ocanienstraize 54
Part ., links. 2897
C* m Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnia. 1601

A

3 Zimmer.
G Bmtinrr.

Raüer-Friednch-Riug o3,6 Zun.,2 Maus., Speisekammer,
Keller, Bad, Beranda, Balkon,
heller, elktr. Personenauszug, zwei
Etiegeiihäuser(1850—2200 Aik.),
lieg, ausgest.. zu verm. 4762
( (uxemeurgplatz3, dochherrsch.
<v Wohnung mit allem Comsort
der Neuzeit, 6 ineinaudergedende
ztoße Zimmer, großes Badezim.,
sj Mansardzimmer, 3 Balkons,
Zchfebethür., Parquet re. 1450 M.
Wh. im Hause, 2. St . 5603
i> -aunuSitrat ?e 33 35 >st die
^ zweite Etage, bestehend aus 6
Zimiiiern, Badeziinmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, List, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mörel-
laden._4005

5 Zimmer. _
ikürdachersir. 2, Ecke Walluserftr.,
12/ eine herrschastl. ö-Zimmer-
Wohnung(2. Etage), eine 8 oder
2X4-Zlmmer-Wohn. (1. Etage),
fomfortabel, billigst zu vermieten
RUH. das. Part._ 5605
'feiatlftraBe 44, Ecke Aibrecht- u.
«1 Luxemburgstr., 1, Et.. 4 ob.
auch5 Zimmerw mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näd. Part, b. Mugele. 4346
Luxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine herrichastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reichst Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit auS est. per
fof. ob. 1. Okt. z. verm. Näd. p.
fechts bei Martin Lemv. 6922
C ranienstraße 34, 3. Et., 5-Zimmerwohn. mit Zubehör
Hw1. Okt. zu vermieten. Näheres
Eoldgaste 3._ 7050

' Älhemstr . 52, 1. ®t , 5 Zun»
t ' *' Balkonu. Zubeh., a. 1. Okt
jU vermieten.

Näh. Stb .. Part._ 3946
53, 2. St .*, 5 Zim.,

MOP - Baik, u. Zubeh., sof. oder
fväier zu verm. Näh. Seitenb.,
Part. 3947
ÄHlalluserstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zuniner, 2 Balkons, je 2 Keller
Jj*Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bl-ichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Parp, rechts._ 6865

4 Zimmer _
tndtstr. 5, 4-Zun.-Wohn. m

kV" Bad, Kücheu. reichst Zubeh,
hse sofort. Anzus. tagt. v. 10
liä 12 u. 3- 5. Näh. b. Land-

0 L b̂er. 1. Et. 5907
Ä ^ eubau Claie.itlialerftraße5 sind
. .*■zwei herrschaftliche4- und 5-
Zunmerwohnnngen preiswert ans
Usch oder später zu verm. 6936
K l, Gnetsenaustr.37,EckeU Bülowstr,, herrsch 4-
»lUiner. Wvhn. m. Erker. Balkon,
kltr. Licht, Gas, Bad nebst reichst

st- sof. o, spät, zu vm. Näh.
"leidst Röderstraße 33 be,

^°hr. 8038

arstraße 10, 1. Ltock, zwei
Zimmer und Küche auf Okt.

zu be rmielben._ 6092
V8| delheidstraße 83, Gth., 1. St .,

Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Ovober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., I. 2898
VJAlü<t)em . 6, 2 sch. Zimmer»i.

Kücheu. Keller, sowie1 Zim
u. Küche, auf 1. Okt. zu vm. 6764
/ £k »eiieitauftr. 10, 1 Tachuock-
^ / wohn., 2 Zim ., Küche und
Keller, per 1. Okt. zu verm.

Näh. Bdh.. Part ., r. 7033
/Hwei Zimmer und Küche soiort
*0 zu verm. Näd. Goidgasse 21,
Niuckerhöhle bei Bender. 7051
*> große hetzb. Mansarden lost
&  o . sp. zu verm Preis 16 M.
N. Ludwtgstr. 10, Bäckerei. 5939
4*̂ raute» r. 43, H.. 2. Sr ., st,
^  2 Zimmer ». Z»b. an ruh.
Mieter zu verm. Näh, das. 6713
LNH.öderstraße 15] 2 Garten*
OV  Wohnunaen mit Zubeh. zu
verm. stläh. Bdh.. P . 6785
^AI -ömerverg 15, kl. Wohnung,
«/l Seitenbau, Zim., Küche u.
Zubeh. am 1. Okt. zu vm. 6853
m ömerverg 16, Hth-, 1» t̂..rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei A . Minuig , Adel-
heidstraße 47._ 6574
i7!» edatiplatz 6, Hth., 1. St ., st,

2 Zim. u. Küche, auf 1. Okt.
zu vermlethen_ __ 6932
kDichierstelnerstr 18, 2 Zimmer

und Küche zum 1. Oktober
zu verm._ 6973

me schöne abgeschlossene Wohn.
mit fepar. Etng., ein grogeS

Zim. u. K. auf 1. Ott . z. v. N.
Zielenring 6, Hih , Part . 6784

1 dolfstr. 5, Stb ., Part ., links,
^ erh. anst. junger Mann îch.

LootS mit Kost._ 6549
^»f dlerstr. 41, 3. St ., Ecke Rüder-

straße. sch. möbl. Zim. mit
1 u. 2 Betten zu verm. Anzust b.
2 Uhr iiiiitags_ 6-66
öHtz) öbst Zimmer mit bürgerlicher
wl Pension an 1 od. 2 bessere
junge Leute zu verm. Bismarck*
Ring 31, 2. St .. I._7001
HFsücherplatz6, 3. St ., elegant
-V möbl. ger. Balkonzlm. pretsw.
zu verm. 6286

Blücherstr. 11,
III St . rechts, mbl. Zim.z.vm. 5400

^bAetniiche Arbeiter erha-ten ich.
e/e Logis Bleichstraße 35, Bdh»
Parterrê_ 6935

rbeiter erhalten Kost u. Logis
Dotzheimerstr. 22. 6815

Ĉ tin Hause Adelheldstraße 47,
Weinkeller f. 20—25 Stck.,

per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnich_ 6870
zb»fcrdestall zu verm. Röder

straße 37. _ 7010
1 Lagerplatz and.Dotzheunemr.zu ve-rp. Näh. b. Ad. Schödei,
Dotzheimerstr. 65.  7015
Oeeie Maus, an fol. Pers. oder
^ zum Möbeleinstellenaus1. Okt.
billig zu verinietben 7047

Erbacherstr, 7. 1. St.
IKrosze , Helle

Werkstätte,
passend für Schmiede od. Schlosser,
zu vermiethen. 6805

Näh. Wirtschaft Helenenstr. 5.

A

^2eteneustr . 5, große, he. e Werk-
Aî stätte, worin läng re Jahre e
Schmiede betrieben wurde, ist als
Schmiede- oder Schlosserwerkstätte
am 1. Okt. zu verm.

Näh. Wirthschaft. 6354

chön möbl. Zim. bill. zu vm.
Frankenstr. 10, 2., l. 7054

Eins . »Höbt. Zimmer
zu verinietben 6606

Friedrichstr. 12, Bdh., 3 St.
t ^ ermaimnr. 3, 2. St ., t., tarnt

anständiger Mann gutes
LogiS erhalten. 6957

I  Zweiivlinner-Geirtzirr u.1 Zweispänner - Wagen
of. prewwerth zu verk. 5508

Schwalbachcrstr. 73, Laden.
f £4 anSinchier einsp. Landauer
V*/ au} Mt leichtes, sehr gut er¬
haltenes Halbvgxdeck zu vertaulchen
gesucht. Heinrich Becker,
Franeustein,  6562

zik»t ftbetrullr,
35—40 Ctr. Traglrast, zu ver¬
kaufen 6162

Weilstraße 10.
Ein neues und ein gebrauchtes

Ei »»sP.-Eeschirr
verk. billig 4788

G . Schmidt . Goldgasse 8.
Feniter u. Fettsterläden,

sowie Ziuirnerthüre»
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.

Hermannstr, 6, I. anst, Herrn
kost und Logis erhalten.

Näb̂ Part._2961
Möbl . Zimmer

sofort zu vermietdeu 6617
Herniannstr. 26, 1. St ., r.

Ĥ ellmuadstraße 44, 2. Stock,
9g möbl. Zim. für dauernd an
anst. Herrn zu verm._6753
e^ atmftr. 19, Stb ., 1. St ., ecöT

1 Arb sch. LogiS._ 70 it
rvatlfttaße 37, 2. St „ 1, mövl.
öf ’ Man>. »i. 2 Betten an best' .
Handwerker zu verm._ 7006

pellerstr. 6, 2. St ., r., möbl.
Zim. zu verm. 6976

Hellmundstr . 41,
Hinterhalts, Part ., 1 Werkstatt per
1. Oktober cr. zu vermieten bei
Hornu ng , Häfnerg. 3. 6033

für 2 Pferde mit
Futterrau,n p. 1. Okt.

zu vernilethen 6535
Hochstraße7, P.

rbeitSrauui od. Lagerraum.
4%  großer , heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

DrWllWW
^ ^ ür Gold- u. Silbersachen. Bril-

lauten, Psandschetne, Aniigui-
töteit* u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmanit,
Metzgeraaste 2.

Laden Einrichtung
für ein Kurz- u. Wollwarengefch.
billig zu verkaufen Bleichstraße 4,
2. St ., rewts. 6782

1 vollständiges

Schaufenster,
bestehend aus : 1 Thür , 1 Erker
scheibe, den Gewandsteinen und dem
Rollladen, ea. 300X250 cm, sowie
3 compl. Fensterm. Gewandsteinen
u. Rollladen, ca. 200X130 cm,
sind per Oktober zu verkaufen.

Näheres bei 6851

Heb. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- u Saalgaste.

WEmMÄt
billig zu verk. Sonnenbergerstr. 8.
Näb. beim Gärtner dal._ 7034
OM -emfäffcc , 3 ovale Stuck.

sowie */, u. V, Stück und
Heinere Gebinden billig abzugeben
Kaiser-Friedrich-Ring 42, P . 7035

Kinderbettstellen,
pol. und lack,, ir 4 und 5 Mk. zu
verkaufen 7039

19  l, »W 11k 19.

/ ^ ut möbl. Part . Zimmer, sep.
V?/ ffimg., sof. zu verm., möbl.
Mans. sofort zu verm. Keller-
strqße 6._ 6944

4, Bdh., Part .,
SV 1 schönes, srdl. mbl. Ziminer
zu verwieiben. 6689
S au. ere Sailafsielleb. zu verm.

Moritznr. 33, H., 2. 70l6

Zum Umzug
empfehle mich zur Abholung von
altem Eisen, Luinpen u. Aketallen,
sowie Papier, Gummi u. Neutuch-
absälle. Zable die höchsten Preise.
Komme pünktlich ins Haus. 6359

Oswald l,uckenbacli,
Hellmundstraße 29.

1 Zimmer.
Oelbür . 25, em Park.-Zim. m.
»V Küch- u. Keller auf 1. Ott.
an ruh. Leute zu verm. Näh
daselbst._ __
hellmundstraße 33 ist emencan.
Sfg  sardwohn., 1 Z"».,
Keller zu verm.  _ 59ul
^ ^ rudenstraße8, 1 Zimmer mit
&  Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver*
mieten._ 6 -
L̂ elzbare Mans. mit Slüctje_auf
•ö gleich zu verm. 69o6
_ Herinaniistr. 3, 2. St ., l.
Kochllr . 8 sind1 etnz. sch. ZMiuier
•V an allemst. Person, sowie
Dachwohnung (Zim. und Küche)
an ruh. Familie per 1. Oktober
zu verm. Näh. Carl Becker,
Pl atterstraße 124._ 6961

große hetzb. Mansarde aus 1-
- Okt. zu verm. 5930

Näb. Ludwiastr. 10, Bäckerei.
ehrsiraße2. ,r. Sturqen mw

Belt zu verm. <019L
Zimmer, Kücheu Keller pep
1. Ott . 04 zu verm. Platter

straße 10. m8

C^ unger Diann erhält Kost und
-w) Logis Moritzstraße 43, Hih.,
2. Stt , r. 6799
ajĤ erouraize6, 3. Ltt, können

bessere Arbeiter KostU Logis
erhalten._ __ 4029

Sch. Ztuimer,
auch gute Peiisiou 4716
Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.
I mövl.Zimmer zu vermieien.Oranienstraße 54, Hth., 1. St .,
rechts._ 6921
/Lin möbl. Zimmer an e. Aro.
>2- zu vcrm. Friedrich Henßler,

I Oranienstr. 60. Pttlb., P . 6732
«jĤ agenstechersiraße1, 2. Swck,

kouisort. möbl. Zim.srei. 3567
'/ ^Kesundeöu. sch. möbl. Zimmer
>2/ mit od. ohne Pension zu vm.
Platterstr. 8. 2. Et. 6802

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Raueuthalerstr. 4,
Hth, Part ., r._ 6361
HVXauentha erstraße5, Mtb., P .,
t/l ' erh. anst. j Leute Kost und
Logis. Frau Pialsy_ 5851
»gutut. möbl. Zliii. m. sep. Eing,
d zu verm. Näh. Nömerderg 15.
Lad en _ 6854

in sch. möbl. Zimmer(Slraßeu-
feitet sof. f. bill. zu vm. 6999

Nömerberg 39, 3. Et.
»4* roß. schön möbl. Zun. m. o.
V’/ ohne Pensio« au Geschästs-
fräitlein zu vertu. Schwaibacher-
ftrape7, 2. St ., r. 7011

S able stets die höchsten Preisefür Knochen, Luinpen, altes
Eisen, Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabsälle Adolf
Wenzel , Dotzheimerstr 105. 6716

/Lin gut erhaltener Kiiehen-
sclirank billig zu ver¬

kaufen 7040
_ Walramstr. 37, 1. St.
ttinderw., G.-R., 8 M. zu verk.

Lehrstr. 14, 1. Stt , l. 7052
/Hin großer gut erhalt. Herren*

schreibtisch billig zu verkaufen
Dotzheimerstr. 18. 1. St ., i. 7042

î ertikows zu verk. Sedan-
platz 4, Hth., 2. St „ r. 7060

K

B
^ücheiimöbel , compl., einthür.

Kleiderschränke bill. zu verk.
W. Karb, Bleschstr. 27. 6980
- Müg

J|ii uetbanfen:
1 Garnitur Polstermöbel be«
stehend aus 1 Soplia u . 2

" Sessel» ( seiden Rips ) . 1
Z Spicgelfchrank , 1 Schreib-
^ tisch, 1 Teppich . Alles ist
Z noch wie neu, da fast gar nicht
N gebraucht. Anzusehen von 1—4

Uhr nachmlttags. 6776
A -sirbacherskr. 4 3. St ., r.

Mt

dolfshöhe, reizende, neue, hoch-
'49-  moderne Villa, f. e. Familie,
8—10 Zim., Halleu. viel. Zubeh,
Damvf-Zentralheizung. eleftr.Licht,
sof. zu verk. Preis 52,000 Mk. N.
Rbeiublickstraße 8._ 6746

Villa Hemrichsberg4, senh
H Institut Wokff» mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bekbenstr. 27. P . 7633

tzll»s in Slinntllhkrg.
Villa „Flora", Adolsstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be-
diiigungen zu verk. Näh. beim
EigeMhümer PH. Nkeier , Luisen-
straße 12, Wiesbaden._ 2633

60  junge

z'rgklHntt
sofort zu verkausen Näheres im
„Adler “ , Dotzheim, am
Bahnhof. 7023

karrenweise, bill. abjug
Hellmundstr. 31, b. Georg

Faust. 6263

^» reuer Tasch.-Divan für 52 Pi.,
**  Ottomane , neu, für 20 M.,
z. vk. Raueuthalerstr. 6, P ., r ., an
der Riiigkirche. 5627
/Line noch säst neue Nähmaschine
>2- billig zu verlausen. 6420

Näh. Jahnstr . 4, 1. St ., l.
^NAillig zu verk. : Bollst. pol , lack.

und eis. Betten von 25 M'
an, Kleider- u. Küchenschr., Wasch-
u. and. Komnioden, Sekretär,
Bücherschr., Tische,Stühle , Spiegel,
Bilder, Regulator, Diwan mit u.
ohne Sesseln, Sopha, Nachlschr.,
Anrichteu. noch Bersch. 6674

Moritzstr. 72. Hth.. 1. St.
10 Stück fast neue

Koch-Jackerr
billig zu verkaufen 6945

Kellerstraße 6.
Ein fast neuer

Kinil6r-8pi6lstiilil
billig zu verkausen 7001

Adlerstr. 50, 1. Sk., r.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 33. 3476

Weinfässer,
2/1, 20,2 Stück 5/1 Fuder, Oxbost
u. Hektoliter zu verk. Heuer&Co.,
Rbeinstraße 91.  _ 6729

WtMaplWtt
S-Pflomt,

Handeamera, 9X12, für Moment-
und Zeitausnahmen, sehr billig zu
verlausen 9999
_ Drudenstraße4, 3„ r.
/äui  gut erhalt. Damenrad,

„Victoria", bill, zu verk.
6206_ Kellerstraße6, P.

Gut erhaltenes
Damenrad,

Viktoria, billig zu verk. Keller-
straße(1_ 6943—Damenrad,
vorzügl. Fabrikat, „Phönix", mil
Torpedo - Freilauf , Umstände
halber sof. für 55 Mk. zu verk.
Anzus. Philippsbergstr. 37, Park-,
Eingang um die Ecke._ 4934

Photogr . Apparats
9X12 , mit Stativ u. Zubeh., für
12 M. zu vk. Gustav-Adolsstr. 4,
Pari , US._ 6996
Laden

Einrichtung,
best, in Laden-Real in. 88 Schub¬
laden und Gejächern, 3,80 m, Real
mit 2 verschl. Schränken und Ce»
fächern, 3 w, Ladentheke, 3 in,
Reale, Glasichränkchen, Waage m.

I Gewichten, Firmenschild, billig zu
verkausen 6432
Schwalbacherftraße 27,
_ 1 Stt . 1._
Kür Kraulleule.

Gut gearbeitete Hövel,
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M„ Kleiderschr,
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden

! 20—34 P!., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30N.
SopbaS, DivanS, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M... Sopha- und AuSzugtische
15—S5 M., Küchen- u. Z-mmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3- 8 M..
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
straste 19. Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung , 4326

Betten.
Gut gearb. Betten 35—180, Bett¬
stellen6—60, Sprungrahmen22
bis 30, Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wolltüllung 5—20 Mk.
Deckbetten, Kiffen, Kapoku, Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig, Auswahl
in allen Größen. 5928

Philipp I .aiitli,
Bismarckring 33. Telephon 2823.

i & ftt*  Sie Ihre Einkäufe in
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster* u. Küchemnöbel,
Helleu. dunkle Schlaszimmer, sowi,
ganze Ausstattungen zu äußere
billigen Preisen. Ist
AV. Henninnn, Helenenstr. 23

Ne » ! Neu I

Wiesbaden,
10  Bleichstratze 10 ,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in jeher Preislage —
Sofas aller Art. sämmtl. Kasten-
möbel und Polsterwaten billig zu
haben. I . Stie fvater . 5473

IHöHrKlusiitilmuf
wegen Umzuges.

Um gänzlich zu räumen, ver¬
kaufe von jetzt bis 1. Oft. ob. so
lange der Vorrath reicht, alle
Arten Möbel, Betten, Spiegel,
Bilder, Polsterwaaren, einfach bis
hochelegant, mit
IS bis 25 °/„ Rabatt.

I Ph . Seidel , Bleichste. 6, Ecke
Hellmundstraße.

Bitte genau aus Firma u. Nummer
zu achten 6563

Möbel ! !
in größtcrAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20, 89
Leichte A'ederrolle

zu verkaufen 2186
Frankenstraße 7.
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fTrauringe,
*1 massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

|Cb Gottwald,Goldschmied.
7 Faulbrunnenstrasse 7,

IWerkstätte f. Reparaturen.
| Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359
H — I» 22 — « WM

Wegen Wmmges
verkaufe, um zu räumen,

Kronleuchter,
Zuglampen, Ampeln rc. rc., nur
erste Fabrikate, zu erstaunlich bill.

Preisen.

Gutzwannen,
emackirt 70 M.,

dito amerik.
Norikllliu-Kmliilll

100 M. 6340

L. Brandstätter,
Marktstratze 23 , 1.,

vis-ä-vis „Hotel Einborn".
Ab 1. Okt. Burenstraß « 7,1 .»

Ecke Langgasse.
Pessincr Malaga.

Tafel -Trauben,
frischv d. Reben, das ca. 5 kg
PosttistchenM. 2.50 srco. Nach»,
in' s Haus. Versandt bis Weih¬
nachten. Gebr . Stanffer,
Weingroßhandlg., Lugano lJral.
Schweiz). 1540/68

Schöne

ßch- Md Wimen.
Psd. zu 3, 5 u 6 Pfg. Früh-
Aepfel . Pfd. zu 8. 10 und 12
Pfg., bei mehr, billiger zu haben
Frankenstraße 4, bei .Fritz
Weck . 68 2

Sch. Reinetteäpfel
zu haben 6975

Feldstraßc 25. Part.
ÄtTirnen , per Pfd. 3—6 Pfg.
'XJ zu haben Röderstr. 27. 7011

Galläpfel 3 u. 5 Pfg , fchone
gepflückte von 8 Pfg. an per

Pfd., im Ctr. billiger, bei Knapp,
Moritzstr. 72, Gth., 1. St ., l. 6675

Eifenfarbe,L'L.
Diainantsarbe, Pfund 30 „
Fußbodenfarbe, „ 35u . 40 „
Leinöl, roh, Sch. 25 „
Leinöl, gef., „ 33 „
Fußbodenöl, staubfrei

Kilo 90 „
offerirt S » rl 2i «8,
6328 Gravenffraze 30.

Alle Rkpirlitilleil
in Schneiderei und

Schuhma rerei
jvfort gut und billig.

Herren Stiefel
Sohlen ».Fleck M .2 .5 « ,
Damen-Stiefel

Sohlen u. Fleck M 2.-
Lskl. Nebenreparaturen.

Auf Wunsch Reparaturen inner
halb2 Stunden , da ich fortwährend

10 Gehütfen
beschäftige. 7056

rntma  PiusSchneider,
Michelsberg 26 ,

vis -ä -vis der Synagoge.

haarzöpfe,
Scheitel,

Stirnfrisuren
fertigt u reparirt unter Garantie
für natürliches Tragen. Fertige
Haarzöpfe schon von 3 Mk. an.
Einzelne Teile zum Eindrehen.
Haarunterlagen mit und obne
Deckhaaren zum billigsten Preise
bei 6654

K.LSbig, Friseur,
Bleichste , Ecke Hclenenstr.

Speziaigeichäftaller Haararbeiten

Achtung !
Alle

Tüncher-, HnjtreiSrts
sowie sämmtliche Ladiererarbeiten
werden billig besorgt 6819

Hclenenstr. 9, Hth., 2. St,
^ZLtrohsäcke von 5 Mt. an in
'ff  allen Größen vorrätig Bis
marckring 33. 6842

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (werlachg

Schwalbacherftrage 19.
Scknnerzloies Obrlochnechen gratis
■■Mm Geflügel , jeden

Donnerstag Morgen
geschachtet von Herr»

Teich hier, itl zu haben in
den „Drei Kronen “ ,
Kirrt, gaffe . _ 6937

♦f werden prompt
und billigst ausgcführt durch
Schreinermeister Wilh . Krämer,

Drudenstr. 4, 3. St „ r 7021
^ 'rüstig. Mittags - u Aocnd«

tisch erhallen anständ. Herren
u. Frl. Näheres Bleichstrâe 4,
Kaat. _ 6745

Schreibsiasehtaffn-Schult
System Kemlngton

| Tag- und Abendkurse
Kostenloser

StellennachweisHiiir.cLb  Der,
Cuifenö'ats la.

IDurU1806HflcbtUÄ*azolct;aunfl ..BraueDrix**

Verkauf von Schreibmaschinen
nur eistklafsiger Systeme zu

Origmal-Preiicn.
Heinrivh Feieher,

Luiienvlatz >a 2914
bSZachhitfestunde», resp. ganzen* %■ Unterricht, auch für abnorme
Kinder, erteil ers. Etemeniarleh.er
geg. maß. Vergütung in u. außer
dem Hanse Gefl. Znschr. u. N.
« . 6990 a d. Exp. d. Bl. 6989
^bS nst. ivtadchen empfiehlt sich IM»vfl- Kleidermache » « . Aus¬
bessern. Näheres Aorkstraße 4,
3. Stock, r. 7046

Büglerin s. nur Privalkundich.
^ in u. außer d, Hause 6929

Bertramstr 20, Htb., 2. Sl.
B

Abfertigung!
Phreuol ogin , Langgasse 5,1 ., r„

int Vorderhause, 7004
nicht zu vergleichen mit d. Phreno-

login Helenenstr, 12._
blblüfdic zum Bügeln wird

angenommen 6664
_ Uorkiir. 20, P ., r.

äsche zum Bügeln w. angen.
Oranienstraße49, Hth. 2.

Stock, t. 6897
rbeiterwasiUe wird ange-

»»s nommen Oranienstraße 2b,
Htb„ 2. St , r., b. Spaön. 6995
^b « »odistjn, welche dill. u. chick

Hüte garnirt, sucht noch
einige Kunden. 6926

bläh. Westendstr. 34, P , r.

Ulm dkl RttstMck.
Ohne Coneurrenz k

Die berühmte Phreno-
togin, Anihniologin u.

Chiromantin wohnt
Helenenstr. 12, 1. St,
Sprechstundenv, Morg.

10 bis Abends 9 Uhr.
Nicht zu vergleichen mit der

Phienologin. Lang.iaffe 5, 6740

Für Damen!
Künstl.Haareriatz; Aufarbeiten getr.
Zöpfe u. dgl. Billige Berechn. C.
Schneibel , Friseur, Mau.
ritiusstr. 4, vis-ä-vis Walhalla-
Tbeaier. 6015

Karlen deutetin
Albrechtstr. 34, Mans,

Ein Kunde
von 2 I . wird in Pflege gegeben.

Näh. K rchgasse 43, Küche, 7063

Kaiser-danomma
Rheinstrahe 57,

unterhalb des LuiseuplatzeS.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt vom 18. bis 24. Sept.
Serie l:

Petersburg
und die Kaiserlichen Schlösser

ZarökojeSelo und Peterhof.
Serie II:

Ober -Iiayern.
Malerisch-romantische Reise nach
Tegernsee und Umgebung.

Täglich ge stiiet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u 2b Psg.

Abounemeut.

Der Mitsimkt
der

Wiesbadener
„General-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st e n l o S in unserer
Expedition verabiolgt.

Internationales
Central Plaeirungs-

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämintl. Hotel - u , Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 . 1.

vis-ä-vis dem Tagblatt-Bertag,
Telefon 2355,

sucht Ober -, flotte Restaurants-
uno große Anzahl Eaalkellaer,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, AidS bis
10» Mk., Koch- «. Kellner-
lehrling , junge Hansdieiier s.
Hotels II. Restaurants, Küchen¬
bursche», Köchinnen für
Hoiels, Restaurants,Pensionen ».
Herrschaflshäufer, 30—100 Mk.
p. Monat, und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küche»
mär-chen, 30- 35 Mk., Zimmer¬
mädchen i. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern.
Kindermädchen und Kiuder-
fränlrin , Büffet >u. Seroier-
fränlein , Koch-Lehrmädchen

u. s, w.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermiltlerin. 6285

Iilllkkt-Hüiminst.
Ein mit humoristlsch-satyrischer

Feder Iegabter Herr, der den
nassanisch N Dialekt beherrscht
und liiieressant zu schreiben ver¬
steht, wolle seine Adresse unter
Z . A . 5000 in der Exped.
d. Bl. abgeben. 6970

|iir firnen. 1601

MBMliWWIHI
Ein Mädchen

sucht Monaisstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Bdh., P. 6800

%
883/245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Eßlingen a, N.

m

Hygienische Bedarssartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchbolz Kr.-seld.
Tücht. Banschreiner

(Bankarbeiter) sofort ges. 7049
_ Herderstr. 11.
SiotitO  z . Kanoffelausmachen

gesucht 6972
_ Dotzbeimerstr. 105, Hof.

Junger , fleißiger

Kaufbursche,
der bei seinen Angehörigen wohnt,
findet in einem größ GeschäsrshauS
in Wiesbaden dauernde Stelle.

Näh. in der Exped. d. Bl. 7800

Ei », braver Junge
für leichte Hausarbeit ». Ausgänge
gejucht. Louis Hutter , Stirb«
gaffe 58. 7o >0
Jg , kräft. Hausbursche
gesucht 6962

Luiienstraße 37.

&ehrliug für das Comptoir
einer hiesigen, ersten

Wtlllgkötzhaidlung
per 1. Okt er. evenll. srüger
od. später gesucht. Reflektanten
mit der Qualifikation zum
Einjährig- Freiwilligen bevor¬
zugt.

Gest. Off. u. J. 8 . 6792
an die Exped. d. Bl. 6792

Männliche Personen.

Reiskpsükil
zu besetzen. Es können nur fliad-
fahrer berücksichtiak werden.

Offerten unter O. Iff. 6926
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 6946

3 - 20 mt .
lügt, können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Bertreluiig re. Näh. ErtverbS-
zeutrale in München . Sdl/246

für das Comptoir meiner Wein-
Handlung gesucht.

IS. Brunn,
Adelbeidstraße 33. 6765

Arlmtb-KalÜMts
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755
Gemeilldtblldgllscheil6.

Geöffnet Abends von 6'/,—7‘/j
u. Sonntags von I I—12 Uhr.

Wiesdrreens
Erstes Central PlazierungS-

Bureau
für säuitl. Hotel - und Herr-
schaftöpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stelleuvermittler,

Schulgaffe ff, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Nestanrants -, Geschäfts - und
HerrschaftS-Köchinuen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
mädcheu; Beiköchinnen;
Kochlehr Mädchen; Waich-
Mädchen . Hoher Lohn . Reelle
Etelleuvermittlung . 1094

Verein
5ÜI- unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städiischer Stellen.

ĵ dthellung kur klänner;
Arbeit ünäen:

Eisen Dreher
Friseur
Gärtner
jg. Küfer
Rkaler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Bau-Schloffer
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Mechaniker
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Arbeit; suchen:
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Maschinen-Schlosser.
Leizer
Bureaugehülse
Bureaubtener
Einlasiterer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Bautaglöhner
Krankenwärter
Badnieiüer.

Weibliche Personen.
Tüchtiges

Alleiumädchen,
welches gut kochen kann und jede
Hausarbeit versiebt, für besseren
Haushalt von drei Personen zum
I. Oktober gesucht Wäsche wird
ausgegeb. Nikolasstr. 5, 1. 6993
/̂ g ' itdje per sosoit oder l , Oltober
'ff  saureres Alleinmadchen,
das gut kocht, für kleinen Haushalt.
Frau Hauplniann Philipp, Mainz,
Taunusstraße 37. 7002

Alleinmadchen,
welchesg. b. kochen kann, zum 1.
Oktober in ruh. Haushalt (2 Pers.)
ges. Lranienstr. 50, 1., r. 7008
Ein sanberes Mädchen
gejucht. Sedanstraße 14, 1. Stock,
links. 7007

Weißnäherin
für dauernd ges. Frau Kavpus,
Frankenstr. 23,  7017
', ) um 1. Oft. lucht olt. Dame

ein zuvert. Alleiumädchen,
welches kochen kann. Meiden von
11—4 und 7—8 Uhr. 7057

Näh in der Exved d. Bl.
junges, kräft. Mädchen

für 2—3 Sld . Bonn, ges
Dotzheinierstr. 18, 1. Sl ., l, 7043
E

Lanbere
Weckfrau

gesucht 7067
Kaiser-Friedrich-Ring 6,
Bäckerei Steinmann

Lehrmädchen
für Dawenlchneiderei ges 6648

Hellmundstr 8, 1. Sl.
l̂ üchiigrs, zuverlässigesAllem«
^  Mädchen gesucht 69g2

IJiliLMlUr 97. 3 Sl

I«. Jahrgang.

Mädchen^
ür alles bei guter Stelle s»,«.

gesucht 4639
Parkweg1. P

Gutes Hausmädche^
gegen hohen Lohn aus sofort»d,
1. Oktober geiucht. g°z,

Moritzstr. 15, 1. St ., l
q »Trav Mädchenk. d. Schmidt
'V7 gründl. erlernen. gg^

Äkad. Zuschneide-Schule
_Ba hnhofstr aße 6^ H,h„

Junges Mädchen
kann das Kleidermachen ünentgchl.
erlernen ßgz,

_ Dorkstr. 12, 2. St ., 1.
Ein braves, williges Mg

Mädchen
ür alle Hau-arbeil ges.

Hardt , Frankenstr. 88.

Monatsfrau'
bei guter Stellung sofort ges,
4688_ Porkweg 1, P,

m. guter Schulbildung sucht 5M

Wilhelm Büchner,
Mai'ufafiur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

Thliftillheg tzeml
u. Stellennachweis , "

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen eroalten für

1 Mark Kost und Logis, foiute
jederzeit nute Stellen anaewielen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbadea,
UNentgeltlick'e Stellen-B-rmittellilu

T>.>pbon 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

^dtheilung l.
kfli- Dienstboten und

Ai beiterinnen,
sucht ständig:
A. Köckniu.en (kür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädcuen.

B. Waich- Puy - u. Monatskranen
Näherinnen. *Büglerinnen uni
Laufmiiochenu Taglöbnerinnen

Gut eiiividblen: Mädchen ergalle»
sofort Stellen,

Adtheilung II.
A.kür höher'eReruksarten:

^inie .jräuiein- u. -Wärierinneii
Stützen, Hausbältertnuen, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Lrzteaermnen, Coinvtoristinnen,
Berknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrermneit.

8. kür' sämm '̂ iches Rotsl»
pei'sonal , soivie kük

Rensionen , auch auswärts
Hciel-u. Restaurationsköchmnen,
Jiinmermädchen, Wafchmädüen
Beichli ßertnnen u. Haushältet-
innen, Koch-, Büffet- u. L-eroir-
sräulem.

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. Bereine.

iic Adreffen der trei akllieiocmi,
Srztl. emvsoblenen Pflegerinneii
sind zu jeder Zeit dor- zu ersahtn

GenfervereM,
Weberstasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Saalkclltier,

jüngere Restanrantkel»'
„er , Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochiehr
linge » Hansbnrscheü-
Liftjunge », Silberpuyer
finden jederzeit Stellung.
Hermann BlerüM,

Stclleiivcrmittler.

Stellung
Wer eine solche zu besetzen
oder sucht, legt auch Wert daraus/
ein mögl. reichhaltiges Offertea«
materialz. Auswahl zu erhalten
Geeignete Angebote erlangtÄ?"
durch die„Annonce", wennW
selbe den richtigen Kreisen
zweckmäßiger Form vor 206!*»
kommt. Wie man mit Enlüs
inserirt, darüber verlange
Vorschläge von der ^nnonve"'
Expedition Daube& Oom.d H'
Centralbnreau: krankkurtâ~JBuxteIiude.̂ “nttie:I

Wieder pr. gold . u. I
Med, Grösste Schule ff* I
Dik Maler. Prosp . d. D‘r' I
Eieenwag. 1054/251P


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

